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Normen

KG Top
KGW Top

Normen

Fir Klimagerate dieser Baureihe gelten die folgenden Normen und Vorschriften:

Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

EMV- Richtlinie 2014/30/EU

Druckgeraterichlinie 2014/68/EU

DIN EN ISO
12100

DIN EN ISO 13857

DIN EN 349

DIN EN ISO 14120

DIN EN 1886

DIN ISO 21940-11

DIN EN 60335-1

DIN EN 13053

Absatz 6

VDMA 24167

RLT-Richtlinie 01

VDI 3803
Absatz 5

Sicherheit von Maschinen; Gestaltungsleitsatze

Sicherheit von Maschinen; Sicherheitsabstande

Sicherheit von Maschinen; Mindestabstande

Sicherheit von Maschinen, Trennende Schutzeinrichtungen
Luftung von Gebauden - Zentrale raumlufttechnische Gerate
Mechanische Schwingungen; Auswuchtglte

Sicherheit elektrischer Gerate fiir den Hausgebrauch
und &hnliche Zwecke

Liftung von Gebauden - Zentrale raumlufttechnische Gerate
Leistungskenndaten fur Gerate, Komponenten und Baueinheiten

Ventilatoren; Sicherheitsanforderungen

Technische Anforderungen an RLT-Geréate

Fir die Installation und Wartung sind nachstehende Vorschriften und Sicherheitshin-
weise zu beachten:

- DIN VDE 0100 Bestimmungen fir das Errichten von Starkstromanlagen bis
1000V
- DIN VDE 0105 Betrieb von Starkstromanlagen

- DIN VDE 0701-0702 Instandsetzung, Anderung und Priifung elektrischer Geréate
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Hinweiszeichen / Sicherheits- KG Top
hinweise KGW Top

Allgemeines

Hinweiszeichen

Sicherheitshinweise

> B

A

Die vorliegende Montage- und Wartungsanleitung ist ausschlieRlich fir WOLF-KIi-
magerate dieser Baureihen gliltig.

Diese Anleitung ist vor Beginn von Montage, Inbetriebnahme oder Wartung von dem
mit den jeweiligen Arbeiten beauftragten Personal zu lesen.

Die Vorgaben, die in dieser Anleitung gegeben werden, missen eingehalten werden.

Liegen dem Gerat oder den Geratekomponenten weitere erganzende Anleitun-

gen, z. B. zu Befeuchtern, Ventilatoren, Plattenwarmetauschern, Rotationswar-
metauschern, KVS-Systemen, Grundrahmen, Schaltschranken, Kalteanlagen,
Warmepumpen,Siphon, Hygiene- oder ATEX-Ausflihrung usw. bei, miissen die Vor-
gaben in diesen erganzenden Anleitungen ebenso beachtet und eingehalten werden.

Montage-, Inbetriebnahme und Wartungsarbeiten diirfen ausschlief3lich von ausgebil-
detem Fachpersonal durchgefihrt werden.

Die Montage- und Wartungsanleitung des Gerates und die ergdnzenden Anleitungen
sind ist als Bestandteil des gelieferten Gerates zuganglich aufzubewahren.

Bei Nichtbeachten der Montage- und Wartungsanleitung erlischt der Gewahrleis-
tungsanspruch gegenuber der Fa. WOLF.

In dieser Montage- und Wartungsanleitung werden die folgenden Symbole und
Hinweiszeichen verwendet. Diese wichtigen Anweisungen betreffen den Perso-
nenschutz und die technische Betriebssicherheit.

"Sicherheitshinweis" kennzeichnet Anweisungen, die genau einzuhalten sind,
um Gefahrdung oder Verletzung von Personen zu vermeiden und Beschadigun-
gen am Gerét zu verhindern.

Gefahr durch elektrische Spannung an elektrischen Bauteilen!
Achtung: Vor Abnahme der Verkleidung Betriebsschalter ausschalten.

Greifen Sie niemals bei eingeschaltetem Betriebsschalter an elektrische Bau-
teile und Kontakte! Es besteht die Gefahr eines Stromschlages mit Gesund-
heitsgefahrdung oder Todesfolge.

An Anschlussklemmen liegt auch bei ausgeschaltetem Betriebsschalter Spannung
an.

"Hinweis" kennzeichnet technische Anweisungen, die zu beachten sind, um
Schaden und Funktionsstérungen am Gerét zu verhindern.

Zusatzlich zur Montage- und Wartungsanleitung sind Hinweise in Form von
Aufklebern angebracht.

Diese miissen in gleicher Weise beachtet werden.

- Beider Geratemontage sind die allgemei-
nen Unfallverhltungsvorschriften (UVV)
einzuhalten. Das Montagepersonal ist
zum Tragen geeigneter, personlicher
Schutzausrustung gemafl den UVV

verpflichtet.

- Beider Geratemontage kann es zu schweren
Personen- und Sachschaden durch herab-
stirzende oderumkippende Lasten kommen, S
wenndie Sicherheitsvorschriften nicht beach- V'%
tet werden. Wahrend des Zusammenbaus

des Gerates ist besonders darauf zu achten,

dass noch nicht fixierte Bauteile verrutschen und dadurch herabfallen oder umkippen
kénnen. Das Gerat und alle Geratebauteile sind deshalb bei jedem Montageschritt
solange gegen Verrutschen, Umkippen und Herabfallen zu sichern, bis das Gerat
vollstandig montiert und befestigt ist. Nur Transportmittel, Hebezeuge und Werkzeu-
ge mit entsprechender Eignung verwenden. Keinesfalls unter schwebenden Lasten
aufhalten.
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Hinweiszeichen / Sicherheits- KG Top
hinweise KGW Top

BestimmungsgemaiRe
Verwendung

Technische Beschreibung

Nicht bestimmungsgemaRe
Verwendung

> B

- FlrMontage, Inbetriebnahme, Wartung und Betrieb des Klimagerats muss ausreichend
qualifiziertes und eingewiesenes Personal eingesetzt werden.

- Arbeiten an der Elektroanlage durfen nur von Elektrofachkraften durchgefiihrt werden.

- Fir Elektroinstallationsarbeiten sind die Bestimmungen der VDE und des ortlichen
Elektro-Versorgungsunternehmens (EVU) maRgeblich.

- Das Klimagerat darf nur innerhalb des Leistungsbereichs betrieben werden, der in
den technischen Unterlagen der Fa. WOLF vorgegeben ist.

- Sicherheits- und Uberwachungseinrichtungen diirfen nicht entfernt, Giberbriickt oder
in anderer Weise aulBer Funktion gesetzt werden.

- Das Klimagerat darf nur in technisch einwandfreiem Zustand betrieben werden. St6-
rungen und Schaden, die die Sicherheit beeintrachtigen oder beeintrachtigen kdnnen,
mussen umgehend und fachmannisch behoben werden.

- Im Brandfall muss das Klimagerat tiber eine geeignete MaRnahme z.B. Brandschutz-
klappe (bauseits) automatisch abschalten, da sonst schadliche Substanzen in die
angeschlossenen Raume eingeblasen werden.

- Uberpriifen Sie regelmaRig die elektrische Ausriistung des Gerétes. Beseitigen Sie
sofort lose Verbindungen und defekte Kabel.

Die bestimmungsgemale Verwendung der WOLF-Klimagerate umfasst den aus-
schlieBlichen Einsatz fur Liftungszwecke. Die Klimagerate dienen ausschlief3lich der
Forderung und Behandlung von normaler Luft. Dazu gehéren das Filtern, Erwarmen,
Kuhlen, Befeuchten und Entfeuchten der Lulft.

Zur bestimmungsgemafien Verwendung gehort auch das Beachten der mitgelieferten
Anleitungen!

WOLF-Klimageréate sind raumlufttechnische Zentralgerate und dienen der Be- und
Entliftung von Raumen.

Durch den Aufbau der Gerate in Modulbauweise kénnen unterschiedlichste Anforde-
rungen an die Luftbehandlung konfiguriert werden.

Die geforderte Luft kann gefiltert, erwarmt, gekiihlt, entfeuchtet und befeuchtet wer-
den.

Andere als die oben beschriebenen Verwendungen gelten als nicht bestimmungsge-
maf. Fir Schaden, die aus einer nicht bestimmungsgemaflen Verwendung ent-
stehen, Ubernimmt WOLF GmbH keinerlei Haftung. Das Risiko tragt hier allein der
Anwender.

Es darf keinesfalls Luft mit gesundheitsschadlichen, brennbaren, explosiblen, ag-
gressiven, korrosionsférdernden oder in anderer Weise gefahrlichen Bestandteilen
geférdert werden, da ansonsten diese Stoffe im Kanalsystem und Gebaude verteilt
werden und die darin lebenden Personen, Tiere und Pflanzen in ihrer Gesundheit
beeintrachtigt oder gar getdtet werden kdnnen.

Klimagerate zur Férderung brennbarer oder explosibler Gase miissen speziell kon-
zipiert werden. Ohne entsprechende Vermerke in unseren technischen Unterlagen
durfen normale Klimagerate nicht in diesen Gefahrenbereichen betrieben werden.
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KG Top
Anlieferung / Transport KGW Top

Anlieferung

Transport Achtung

Die Klimagerate werden in transportfahigen Einheiten angeliefert.

Bei Warenempfang ist das Gerat bzw. sind die Bauteile auf Transportschaden zu
prufen. Falls Schaden vorliegen oder auch nur der Verdacht auf Schaden besteht, ist
dies vom Empfanger auf dem Frachtbrief zu vermerken und vom Spediteur gegen-
zeichnen zu lassen.

Der Sachverhalt muss der Fa. WOLF vom Warenempfénger unverziiglich gemeldet
werden.

Der Transport der Gerate darf nur in Einbaulage erfolgen!

Ausnahme: Plattenwarmetauscher (ja nach Bauart und Baugrof3e) und Rotationswar-
metauscher werden liegend (90° gedreht) transportiert.

Ansonsten werden die eingebauten Komponenten beschadigt und dies kann zu
Funktionsstorungen fiihren.

Gerate mit Hebegurten transportieren!

Bei Geraten mit groRer Hohe und kleiner Stellflache (z.B. RWT), besteht bei Abla-
dung und Baustellentransport erhéhte Kippgefahr. Zusatzliche MaRnahmen gegen
Kippen sind bauseits erforderlich (z.B. Festzurren mit Befestigungsgurten)

Bei Transport mit Gabelstapler oder Rollen muss sichergestellt sein, dass die Trage-
arme oder Rollen unter den Rahmenprofilen liegen, nicht unter den Bodenplatten.

Fir den Transport mit Ringschrauben (auf Wunsch) Transportseillange mit mindes-
tens Ringschraubenabstand L verwenden. Gleiche Seillangen einhalten!

Gerate mit mehr als 4 Ringschrauben missen mit Krantraverse gehoben werden!

Zum Heben des Gerates durfen keinesfalls Verkleidungspaneelen demontiert
werden, da die Verkleidungspaneelen konstruktiv in das Gerateversteifungssystem
eingebunden sind:

Es dirfen keine zusatzlichen Lasten gemeinsam mit der von WOLF gelieferten
Transporteinheit gehoben werden.
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Anlieferung / Transport KGW Top

Platzbedarf

Aufstellungsort

Potentialausgleich

Blitzschutz

Auf der Bedienungsseite sollte mindestens eine Geratebreite zur Montage, Bedie-
nung und Wartung zur Verfligung stehen (siehe nachfolgende Aufstellung).

Platzbedarf fir Montage, Bedienung und Wartung:

Ventilatorteil 0,8 x Geratebreite
Kuhler-, Erhitzerteil, KVS 1 x Geratebreite + 250 mm
Filterteil bis Baugrdsse 96 1 x Geréatebreite

ab Baugrésse 130 0,5 x Geratebreite

Bei nebeneinander angeordneten Doppelgeraten ist auf beiden Seiten der o0.g. Platz
fur Montage, Bedienung und Wartung erforderlich.

Geréate, die einen Siphon bendtigen (Wascher, Befeuchter, Kiihler, Plattenwarmetau-
scher, Tropfenabscheider), sind so aufzustellen, dass eine einwandfreie Montage und
Funktion des Siphons gewahrleistet ist (Fundamenthéhe beachten).

Fir Gerate mit Befeuchter und/oder Kuhler Giber Rdumen mit feuchtigkeitsempfindli-
chem Inventar (z.B. EDV-Raume etc.) wird eine wasserdichte Fundamentausfiihrung
empfohlen.

Nicht wetterfeste Klimagerate nur in einem frostgesicherten Raum aufstellen.
Kann Frostgefahr fiir den Aufstellungsort nicht ausgeschlossen werden, so sind
geeignete MalRnahmen zu treffen, um ein Einfrieren von wasserfihrenden Kom-
ponenten zu verhindern. Auf3enliegenden Frostschutzthermostat (falls vorhanden)
ausreichend isolieren um ungewollten Stillstand des Gerates zu vermeiden (siehe
FrostschutzmaRnahmen Seite 29).

Wetterfeste Klimagerate sind zur Aufstellung im Freien konzipiert.

Um Zindgefahren durch elektrostatische Aufladung zu vermeiden, miissen alle elekt-
risch nichtleitenden Verbindungsstellen mit einem Potentialausgleich Gberbriickt sein.

Montierte Potentialausgleiche dirfen keinesfalls entfernt werden.
Bauseits ist das Gerat in die Ortliche PotentialausgleichsmaRnahme einzubeziehen.

Das Gerat ist nach dem Stand der Technik zu erden (Fundamenterder).

Bei Geraten zur AuRenaufstellung (Dachzentralen) ist aus Griinden der Betriebssi-
cherheit ein geeignetes Blitzschutzsystem (z.B. nach DIN VDE 0185) zu installieren.
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Lagerung / Korrosionschutz KGW Top

Lagerung

Korrosionsschutz

Bei Geraten und Geratekomponenten, die in Folie verpackt sind, empfehlen wir diese
Folie sofort nach Anlieferung zu entfernen.

Die Folie ist eine reine Transportverpackung zum kurzfristigen Schutz der Geréte.
Sie ist nicht fir eine langere Lagerdauer der Gerate geeignet, da Folien grundsatzlich
Schwitzwasserbildung und damit Korrosion fordern.

Erfolgt die Geratemontage nicht unmittelbar nach der Anlieferung, sind die Gerate
und Geratekomponenten trocken, wetter- und verschmutzungsgeschutzt (z.B. durch
eine geeignete Verpackung), auf ebenem, waagrechten Grund mit sicherem Stand zu
lagern. Hierbei ist besonders darauf zu achten, dass Beschadigungen und Beein-
trachtigungen durch Witterungseinfliisse (Feuchtigkeit, Temperatur, Staub, Schmutz)
und Fremdeinwirkung (Stof3e, Schlage, Tiere, Ungeziefer) verhindert werden.Vorhan-
dene Gerateoffnungen sind dicht zu verschlieRen und erst unmittelbar vor der Mon-
tage zu entfernen. Bei einer Lagerung oder verspateten Inbetriebnahme mit einer
Stillstandzeit von mehr als 3 Monaten sind Riementriebe zu entspannen und rotieren-
de oder sich drehende Bauteile wie Ventilatoren, Motoren, Rotationswarmetauscher,
Stellantriebe, Jalousieklappen und Pumpen monatlich zu bewegen und zu drehen.

Frequenzumrichter, EC-Controller und Motoren mit integrierten Controllern die
langere Zeit ohne Versorgung mit Netzspannung gelagert wurden, miissen je nach
Lagerungszeit vor dem ersten Einschalten regeneriert (neuformiert) werden um eine
Zerstorung der internen Zwischenkreiskondensatoren zu vermeiden.

Lagerungszeit Vorgehensweise

Maximal 1 Jahr | Keine MaRnahme

1-2 Jahre 1 Stunde vor dem ersten EIN-Befehl den Umrichter
mit Spannung (ohne Freigabe) versorgen

2 -3 Jahre 2 Stunden vor dem ersten EIN-Befehl den Umrichter
mittels einer regelbaren Spannungsversorgung in
folgenden Schritten mit Spannung (ohne Freigabe)

versorgen:

1. 30 Minuten mit 25% Nennspannung
2. 30 Minuten mit 50% Nennspannung
3. 30 Minuten mit 75% Nennspannung
4. 30 Minuten mit 100% Nennspannung

Die Gerate und Geratekomponenten sind mit einem zusatzlichen Korrosionsschutz
(Verzinkung oder Verzinkung und Beschichtung) ausgestattet. Wasser bzw. Feuch-
tigkeit ohne aggressive Schadstoffe schadet den Geraten und Geratekomponenten
nicht, wenn es schnell ablaufen bzw. verdunsten kann und eine ausreichende Beluf-
tung vorhanden ist.

Wirkt Feuchtigkeit, vor allem Kondenswasser auf verzinkte Materialien ein, ohne
dass eine ausreichende Bellftung vorhanden ist, kann sich in kurzer Zeit Weifdrost
bilden.

Dieser Weilrost hat bei geringem Umfang keinen Einfluss auf die Korrosions-
schutzwirkung und wird mit der Zeit in eine naturliche und festhaftende Deckschicht
(Zinkpatina) umgewandelt.

Dieser leichte Weifirost muss deshalb nicht entfernt werden. Wird jedoch der opti-
sche Eindruck als stdrend empfunden, kann dieser leichte Weilrost mit Nylonbursten
(keine Drahtbursten) oder Olgetrankten Lappen entfernt werden. Starke Weil3rostbil-
dung muss mit Nylonbursten und Zinkreinigern entfernt werden. Je nach Ausmalf der
Schadigung der Zinkoberflache ist durch das Auftragen geeigneter Beschichtungen
der urspriingliche Korrosionsschutz wieder herzustellen.
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Geratemontage

Gerate zur wetterfesten Aufstellung dirfen keine statischen Aufgaben Gbernehmen
oder die Funktion des Gebaudedaches ersetzen.

Bei der Aufstellung und Montage von kombinierten Zu- und Abluftgeraten mit Warme-
rickgewinnung (KGXD, RWT) ist auf die richtige Aufstellungs- und Montagereihen-
folge zu achten (siehe Skizze). Dabei sollte immer ein Geratezug komplett montiert
werden und dann anschlieRend der zweite Geratezug von der Warmertickgewinnung
aus montiert werden.

Eventuelle Fluchtungsfehler und Montageungenauigkeiten kénnen so am wirkungs-
vollsten vermieden werden.

Geratebeispiel - Draufsicht:

—

ORNOGRNONBIOIGOIG]6 (O,

RWT

@ 6O 00 G o6 6

< { } >

Bei der Aufstellung hoher und eventuell schmaler Geratebauteile (z.B. RWT, RWT-
Anstromteile oder auch stehende Gerateanordnungen mit mehreren Bauteilen tber-
einander) sind diese bei der Montage gegen Umfallen solange zu sichern, bis diese
endgliltig mit weiteren Bauteilen so verbunden sind, dass ein Umfallen ausgeschlos-
sen ist.

Dauerhafte Sicherung gegen Umfallen erforderlich!

[

o

|
TN

Kippgefahr!
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Wanneniiberbriickung

Zerlegbare Gerite

Die Wannenuberbriickung ist werksseitig bereits eingebaut, wenn die Funktionsbauteile als
eine Transporteinheit geliefert werden.

Bei Lieferung als getrennte Einzelfunktionseinheiten wird die Wannenuberbriickung lose
mitgeliefert und muss bauseits eingebaut werden.

Bei vorhanden Einschubschienen muss die Wanneniberbriickung den értlichen Gegeben-
heiten angepasst werden.

Die Gerate werden in zusammengebautem Zustand geliefert. Sie kdnnen vor dem
Einbringen zerlegt und am Aufstellort wieder montiert werden.

Zum Zerlegen muss die Verkleidung abmontiert und Komponenten z. B. Erhitzer, Kiihler
vorsichtig (nicht beschadigen) entfernt werden. Zur Demontage des Geraterahmens
die Schrauben der Rahmenecken l6sen.

Schrauben

I6sen <<

Baugrdsse 21 - 380 Baugrésse 450 - 1000

Unmittelbar vor dem Zusammenbau der stehenden Hohlprofile mit den Boden- und
Deckenpaneelen sind die Enden der stehenden Hohlprofile mit dem beiliegenden Dicht-
mittel zu versehen. Ansonsten kann die Geratedichtigkeit nicht gewahrleistet werden.
Hierbei ist es am geeignetsten eine Teilmenge des Dichtmittels in ein flaches, ausrei-
chend groRes Gefald zu schitten und dann beide Enden der stehenden Hohlprofile ca.
2 mm tief in das Dichtmittel einzutauchen.

Der Zusammenbau der Gerate erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

2
bV
Hohlprofil Dichtmittel
(\Ii— || é i
a——
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Dach

Die wetterfesten Gerate haben ein vollstandig montiertes Dach aus verzinktem Stahlblech.
Bei geteilten Geraten ist das Dach auf den einzelnen Teilen vormontiert. Falls die Gera-
tetrennstelle maRlich nicht mit der Teilung der Dachsegmente Ubereinstimmt, wird das
erforderliche Einzel-Dachsegment lose geliefert und muss nach dem Zusammenbau
des Gerates bauseits montiert werden. Das dazu erforderliche Befestigungs- und Ab-
dichtmaterial liegt dem Geréat bei.

Die Ringschrauben kénnen im werksseitig abgedichteten Zustand auf dem Gerat verbleiben.

Zur Montage der Abdeckleiste Kunststoffhammer verwenden!

Abdeckleiste mit Dichtmasse fiillen

Die Dacher der wetterfesten Gerate kdnnen zur Montage betreten werden.
Hierbei ist auf eine Flachenverteilung der Last (Bretter) zu achten.

Auf die Dacher darf keine statische Punktlast ausgeubt werden.

Bei wetterfesten Geraten mit Luftfiihrung nebeneinander mit 76er Rahmenprofil
missen, zur Erleichterung der Montage der mittigen Dachverbindungsprofile, beim
Zusammenbau des Daches auf der Baustelle die mittigen Ringschrauben M 24 x 100
durch Sechskantschrauben M 24 x 70 und Dichtscheiben V48 M24 ersetzt werden.

Das entsprechende Material liegt dem Gerat in der jeweils erforderlichen Menge bei.

ﬁM%xm
©Va8 MU

T
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Gerateverbindung

Alle fiirden Zusammenbau erforderlichen Kleinteile sowie das lose mitgelieferte Zubehdr

sind in einem Bauteil mit Revisionstur (vorzugsweise Ventilatorteil) beigelegt. Dieses
Bauteil ist mit einem Aufkleber "Zubehor im Gerat" gekennzeichnet.

A
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Gerateverbindungswinkel

N\ Bohrschraube 6,3 x 62
X =
~ of Bohrschraube 6,3 x 25

/TI \ / g | |
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A-A Baugrésse
@ @ 850-1000
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Baugrésse 450-1000

X Bohrschraube 6,3 x 120
/
47
L1
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Gerateverbindungswinkel
V
X (=] / Bohrschraube Bohrschraube mit
6,3 x 62 Scheibe 8,5 x 25
° o/

3061747_201810

13



WL IF

KG Top
Montagehinweise KGW Top

Gerateverbindung
mit Gewindeschrauben

Gerateverbindung
AuBen

Die Verbindung der Geratekuben aneinander erfolgt mittels Gewindeschrauben M8.
In den Rahmenprofilen sind dazu an entsprechender Stelle Befestigungselemente
vorgesehen. Es ist darauf zu achten, dass vor der Montage der Gewindeschrau-
ben M8 die einzelnen Gerateteile vollstandig zusammengeschoben sind.

Der Zusammenbau der Kubenbauteile kann durch das Verwenden von Zurrgurten er-
leichtert werden. Gerateteile aneinanderstellen und mit Zurrgurten zusammenziehen.
Anschlieend die Komponenten Uber die beiliegenden Gerateverbinder miteinander
verschrauben.

Bei auBen angebrachten Gerateverbindungen konnen die Gerate mit-
einander verbunden, aber keinesfalls miteinander transportiert werden.

Gerateverbindung auflen

™
i
1

P o

-,

|
Aﬂ
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Gerateverbindung Bei innen montierten Gerateverbindungen kénnen die einzelnen Transporteinheiten
Innen gehoben und transportiert werden.

Variante 1

Befestigungselemente Gewindeschraube M 8 |1 g

Beim Anziehen der Schrauben und Muttern mit zweitem —
Gabelschliissel gegenhalten.

Variante 2

X T -

3061747_201810
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Huckepackgerite
(Zuluft- / Abluftgerat
tibereinander)

Vorbau
(Draufsicht)

Bei Huckepackgeraten, bei denen Ober- und Untergerat getrennt ausgeliefert werden,
missen diese bauseits (nach der Gerateaufstellung) fest miteinander verbunden und
umlaufend auRen mit dauerelastischer Dichtung gegen Eindringen von Regenwasser
(wetterfeste Ausfiihrung) versiegelt werden.

Die Verbindung erfolgt mit Befestigungselementen und Bohrschrauben 5,5x19 gemaf
Bild auflen am Gerat. (bauseits)

Die erforderliche Anzahl des Befestigungsmaterials liegt dem Klimagerat bei.

Die Verschraubung von Ober-und Untergerat miteinander darf erstnach dem Zusammen-
bau der Einzelkuben sowohl des Ober- als auch des Untergerats durchgeflihrt werden.
Gegebenenfalls miissen vor dem Aufsetzen des Ober- auf das Untergerat noch dauere-
lastische Dichtstreifen oder Kunststoff-Dichtprofile angebracht werden.

E T I i I I
At® 1B cCty 1D
Vorbau
Baugrosse 21-380
Ansicht A ) Ansicht B, C, D Ansicht E .
= Vorbaudach .
Dichtband Dichtband
umlaufend ~—
| oy rrpraube Dichtband "
\ umlaufend’v,‘ Bohrschraube /
» Vorbau Bohrschraube ?’5 x 19
. Vorbau A 55x19 .7 Dichtband
umlaufend .-~
Baugrosse 450-1000
Ansicht A AnsichtB, C,D Ansicht E
. Geratedach
Vorbaudach ™.,
Dichtband \ .
' Dichtband ’ :
. umlaufend ;
- == Dichtband
. Bohrschraube ’ umlaufend /
~5,5x19 Bohrschraube '
55x19
\\\{orbau Vorbau -+
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Ventilatorteil [Achtung] Die Ventilatorwelle muss waagerecht gelagert werden, bei nicht waagerecht gelagerter
- Welle wird das Kugellager beschadigt und die Lebensdauer erheblich reduziert.

Transport-
sicherungen Bei Ventilatoren, die auf Federschwingungsdampfern gelagert sind, die Transport-

sicherungen entfernen.

Segeltuchstutzen Transportsicherungen entfernen.

Beim Einbau darauf achten, dass der Abstand zwischen den Anschlussflanschen
max. 100 mm betragen darf, um die volle Beweglichkeit des Segeltuchstutzens zu
ermoglichen.

Segeltuchstutzen miissen ggf. bauseits sowohl gegen Schallabstrahlung als auch
Schwitzwasserbildung isoliert werden.

>

Warmetauscher Die Warmetauscher (Kuhler, Erhitzer) arbeiten im Gegenstromprinzip, d.h. das Warme-
bzw. Kaltetragermedium wird entgegen der Luftrichtung gefihrt. Der jeweilige Vorlau-
OVorIauf Sjcklauf fanschluss befindet sich daher immer auf der Luftaustrittseite des Warmetauschers.
Die Warmetauscher missen so angeschlossen werden, dass keine mechanischen
Luttrichtung Luttrichtung Spannungen vom Rohrleitungssystem in die Warmetauscher eingeleitet werden.
< > Zudem ist die Ubertragung von Schwingungen und Langenausdehnungen zwischen
Klimagerat und Rohrleitungssystem sicher zu verhindern.
Es ist darauf zu achten, dass durch die Anschlussleitungen der Zugang zu anderen
. Q p Gerateteilen nicht behindert wird (Ventilator, Filter, Wascher etc.).
tcklauf Vorlau
Warmetauscher ausziehbar Bei Warmetauscher (mit Flansch) wird empfohlen, den Anschluss mit Bégen vorzuneh-
men, damit der Warmetauscher und der Tropfenabscheider flr eine spatere Reinigung
zur Seite ausziehbar ist.
Flansch Bei Dampfregistern ist der Dampfeintritt immer oben (grofRer Anschluss-g) und der
-« [55555% Kondensatablauf immer unten anzuordnen.
Tropfenabscheider ausziehbar Die Gewindeanschlussstutzen des Warmetauschers missen beim Anschluss der
Vor- und Ricklaufleitungen durch Gegenhalten vor dem Verdrehen geschutzt werden,
[ ansonsten kann durch die mechanische Krafteinwirkung der Sammler vom Warmetau-
‘ scher abgetrennt werden. Der Warmetauscher ist dann zerstort.
Auf bauseitige Entliftungs- und Entleerungsmdglichkeit achten!
&

Am Kondensatablaufstutzen der Kiihlerwanne muss ein Siphon angeschlossen werden
(siehe Siphon)!

Wetterfeste Gerate:

Bei innenliegenden Warmetauscheranschlissen muss die Verrohrung in dem dafir
vorgesehenen, auf das Warmetauscherteil folgenden Leerteil ausgefiihrt werden. Ent-
lGftungsmaoglichkeit vorsehen!

Zur Durchfilhrung der Rohrleitungen miissen bauseits entsprechende Offnungen im
Geriteboden angebracht werden. Diese Offnungen miissen nach Isolieren der Rohr-
+ leitungen in geeigneter Weise abgedichtet werden.

Der wetterfeste Vorbau ist nicht warmeisoliert. Die Rohrleitungen und Armaturen

\ miissen daher bauseits ausreichend isoliert und ggf. beheizt werden.
P \ Bei Betrieb mit Frequenzumformer wird im Sommer eine externe Beliiftung empfohlen
AN { A um ein Uberhitzen zu vermeiden (max. zul. Temp. 45°).
Zur Durchfilhrung der Rohrleitungen miissen bauseits entsprechende Offnungen im

Leerteil herausnehmbaren Boden des Vorbaus angebracht werden.

3061747_201810 17
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Kugelsiphon

Saugseite

Druckseite

Schlangensiphon
(bauseits)

=

Y

Am Kondensatablaufstutzen der Ablaufwanne (z.B. Kuhler / Direktverdampfer, Platten-
warmetauscher, AuRenluftansaugwanne beiwetterfesten Geraten) muss ein Kugelsiphon
angeschlossen werden, um den zuverlassigen Ablauf des Kondensats zu ermdglichen.
Dabei ist zu beachten, dass an jedem Kondensatablaufstutzen jeweils ein Siphon
angebracht werden muss.

Die Zusammenfassung mehrerer Ablaufe auf einen gemeinsamen Siphon ist nicht zulassig.
Der Kugelsiphon ist selbstbefiillend. Eine Schwimmerkugel verhindert im trockenen
Betriebszustand das Ansaugen von Luft, so dass das erste anfallende Kondensat
den Siphon fiillen kann. Die Kugel wirkt auch als Rickschlagventil und verhindert ein
Leersaugen des Siphons.

Es ist auf eine entsprechende Fundamenthéhe zu achten, um den Siphon anbringen
zu koénnen.

Die wirksame Siphonhéhe h (mm) muss groRer sein als der max. Unter- bzw. Uberdruck
am Kondensatstutzen (1mm WS = 10Pa).

h= 1,5 x p(mm WS) + 50mm (mind.)

p = Unter- bzw. Uberdruck in mmWS gemaR Gerateauslegung
50mm (WS) = Reserve (Ungenauigkeit bei Auslegung, Verdunstung)
1,5 = Zus. Sicherheitsfaktor

Die Siphonablaufleitung darf nicht unmittelbar ans Abwassernetz angeschlossen wer-
den, sondern muss frei auslaufen kénnen. Bei langeren Ablaufleitungen missen diese
beliftet werden, um einen Kondensatstau in der Leitung zu verhindern (zusatzliche
Offnung in der Siphonablaufleitung vorsehen).

Falls der Siphon bauseits beigestellt wird, ist die Siphonhdhe gemaR der nebenstehen-
den Skizze festzulegen.

Die wirksame Siphonhéhe H(mm) muss gréRer sein als der max. Unter- bzw. Uberdruck
(in Pa) im Klimagerat (1 mm WS = 10 Pa).

Der Hohenunterschied zwischen Gerateauslauf und Siphoniberlauf soll ebenfalls H
(mm) betragen.

18
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Ansaug- / Ausblashaube
Bei Ausfiihrung mit zwei oder drei Ansaug-/Ausblashauben Seitenteile und Oberteil mit mitgelieferten Schrauben geman
Ubereinander, wird die untere von der oberen Haube lberlappt. Darstellung montieren.

Kombi-Blechschraube 5,5 x 16

7

Uberlappung

N\

Ausfiithrungen Ansaughauben: Seitenteile
(Regenrinne aullen)

Anbauposition

Baugrdsse
F Q A/D B/C

21 /43
64 /85
96 / 130
159 /170
190 / 210
260

270
320
380

300
340

370
430
450 / 455
510 / 515
600 / 605

530
640

680 / 685

850
1000

&ll=]z)sls]s!

-
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Elektroanschluss c

A\

Elektroanschluss EC-Ventilator

Motorstérung

Fehlerstromschutzschalter

A\

Der Elektroanschluss darf nur von einer Elektrofachkraft in Ubereinstimmung mit den
gultigen Vorschriften (VDE, EVU etc.) ausgefiihrt werden!

Bei Abschalten oder Ausfall des Zu- oder Abluftventilators miissen automa-
tisch samtliche Regelventile geschlossen und die Warm-/Kaltwasser- sowie die
Wascherpumpe ausgeschaltet werden!

Nur stromlos geschlossene Regelventile und Frostschutzthermostat ohne Wiederein-
schaltsperre verwenden, da ansonsten bei Abschaltung der Anlage noch Komponen-
ten weiter arbeiten und dadurch die gegebenen sicherheitstechnischen Malnahmen
ihre Aufgabe nicht erfiillen kdnnen (z.B. Frostschutz ist nicht gewahrleistet).

Zum sicheren Abschalten des Klimagerats muss fiir jeden Antriebsmotor ein ab-
schliebarer Reparaturschalter eingebaut werden.

Wird aufgrund baulicher Anforderungen ein zuséatzlicher Schutzpotentialausgleich
gefordert, ist dieser bauseits zu erstellen. Es obliegt dem Benutzer oder dem zer-
tifiziertem Elektroinstallateur, fir eine einwandfreie Erdung der Gerate gemaR den
geltenden nationalen und 6rtlichen Elektro- und Installationsvorschriften zu sorgen.

Der Elektroanschluss ist gemaf den 6rtlichen Vorschriften auszufiihren. Nach Fer-
tigstellung der Elektro-Anschlussarbeiten muss eine sicherheitstechnische Prifung
der Installation gemaR VDE 0701 Teil 1 und VDE 0700 Teil 500 durchgefiihrt werden
um die einwandfreie Funktion und das Funktionieren der Sicherheitseinrichtungen
Uberprifen zu kdnnen.

Es dirfen nur Elektromotoren eingesetzt werden, die fir den Antrieb von Ventilatoren
ausgelegt sind.

Unbedingt auf Anschlussschema im Klemmkasten achten, da ansonsten der
Motor durch Falschanschluss seine Leistung nicht erbringen kann oder zer-
stort werden kann.

Bei Motoren mit Kaltleitern ist ein Kaltleiter-Auslésegerat, bei Motoren mit Thermo-
kontakten ein Verriegelungsschitz und bei Motoren ohne Kaltleiter oder Thermokon-
takte ein thermisches Uberstromrelais einzusetzen!

Der Schutzleiteranschluss vom Klimagerat zu den Kanalen und von den Warmetau-
schern zu den bauseitigen Rohrsystemen ist mittels Potentialausgleich und Erdungs-
bandern sicherzustellen.

EC-Motoren kénnen iber den ganzen Drehzahlbereich stufenlos tber ein 0 — 10
V Signal (DC) betrieben werden. Die Motoren sind generell mit intern geschalteten
Temperatur-Wachtern ausgerustet.

Verlegen Sie die Steuerleitungen des Gerates nicht unmittelbar parallel zur Netzlei-
tung. Achten Sie auf einen méglichst groRen Abstand.

Empfehlung: Abstand: > 10 cm (getrennte Kabelfiihrung)

Wird der EC-Ventilator nur an das Stromnetz angeschlossen, ohne ein zusatzliches
Regel- oder Steuergerat mit dem Steueranschluss des Ventilators zu verbinden, so
muss zwischen den Anschliissen 0 — 10 V /PVM und +10 V eine Briicke eingelegt

werden. In diesem Fall 1auft der Ventilator mit maximaler Drehzahl bzw. Luftmenge.

Zum Wiederstarten des Motors die Netzspannung fir min. 25 sec. ab- und wieder
zuschalten.

Es sind ausschlieRlich allstromsensitive FI-Schutzeinrichtungen (Typ B) zulassig.
Wir empfehlen Fehlerstromschutzschalter mit einer Ausléseschwelle von 300mA .

Auch bei ausgeschaltetem Geréat liegt Spannung an Klemmen und Anschliissen an.
Berlihren Sie das Gerat erst 5 Minuten nach dem allpoligen Abschalten der Span-
nung. Bei angelegter Steuerspannung oder gespeichertem Drehzahl-Sollwert lauft
der Motor, z B. nach Netzausfall, automatisch wieder an.

20
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Schaltung fiir 1 Drehzahl

Motore bis 2,2 kW werden normalerweise direkt,
ab 3 kW in Stern-Dreieck-Schaltung angefahren.

Schaltung der Wicklungsstrange
L1
o ]
L1 Die Enden der
W2l U1 U2 3 Wicklungsstrange
w2 Iz gehen zum
wi U2 Wi Vi Y/A-Schalter
L2 vt L2 L3 12
Schaltung am Klemmbrett
T 1 VA H T 1
w2 uzov2 g iV2_u2_ V2o jwe uzoov2 o
! ! ! ! i i
i ; H H Ulgf Vig] Wip| |
Uty vig wi ;uq_ % vw_] ; |
T TTTTTTTTTTTT | Y/A-Schalter
L L2 L L L2 13 '---[--- —-=1-
A-Schaltung Y-Schaltung L1 L2 L3

Schaltung fiir 2 Drehzahlen
(2 getrennte Wicklungen)

Ausfiihrung z.B. fir 1000/1500 min-" oder 750/1000min-*

L1 L1
U1 21
W1 Vi1 2W1 2V1
L3 L2 L3 L2
niedrige Drehzah! hohe Drehzah!
L N

U1 2U1 V1 V1 W1 2w

U1 VI 1WA 201 2v1 2w1
L1 L2 L3

Schutzsteuerung Polumschalter

Schaltung fiir 2 Drehzahlen im Verhiltnis 1:2
(Wicklung in Dahlanderschaltung)

Ausfiihrung z.B. fiir 1500/3000 min-' oder 750/1500min-!

L1 L1
1 2U
2w
W
1w
2U 2V v
W, 1V 2w
L3 12 L3 L2
niedere Drehzahl hohe Drehzahl

Wicklungsausfihrung fir eine Leistungsstufung entsprechend
einem Momentenverlauf fir Lifterantrieb verwenden.

e N
U 20 1V 2V 1w aw

fﬁEl LI LT
A e12

| L1 12 L3
Schitzsteuerung Polumschalter

Schaltung fiir 3 Drehzahlen
(2 getrennte Wicklungen, 1 davon in Dahlanderschaltung)

Ausflihrung fir Lifterantriebe 500/1000/1500 min-' bzw.
500/1000 min-'in Dahlanderschaltung.

3U
L1 L1 3w, 3v
w 2u L3 12
oder
2w
1w L13U
v
2u ov
W, v 2w 2V 3w v
L3 L2 L3 L2 L3 L2
500 min” 1000 min” 1500 min”
Wicklungsausfuhrung

[RREIE
203U V2V TW2WIW
[

|
odisdingiagt L

Schitzsteuerung Polumschalter

—r
1
—
]
—
]
]
1

L1 L2 L3

Schaltung fiir 3 Drehzahlen
(2 getrennte Wicklungen, 1 davon in Dahlanderschaltung)

Ausflihrung fir Lifterantriebe 750/1000/1500 min-' bzw.
750/1500 min-'in Dahlanderschaltung.

L1
2U
1UU 2w v L1
L3 L2 3u
w oder
Lt 1w
2U 1V
3uU 3V
W, v 2w 2v 3w 3V
L3 L2 L3 2 L3 L2
750 min” 1000 min” 1500 min™
Wicklungsausfihrung
L1 N
== SRR
2
RN RN = 01‘if3[1|
J'“&‘ I 1
Upvpw UMW 3U3v 3w T I \I 1 ‘\]
I L1 L2 L3
Schitzsteuerung Polumschalter
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Ventilatorteil c

Befestigungsschrauben

fir Keilriemenscheibe

Verstellscheibe

Feststellschraube

b

LA

Nach DIN/EN 1886 ist das Geréat mit Werkzeug zu 6ffnen. Vor Offnen der Revisionstiiren
muss der Stillstand des Ventilators abgewartet werden. Beim Offnen der Tiire kénnen
durch den Unterdruck lose oder lockere Teile angesaugt werden, was zur Zerstérung
des Ventilators oder gar zur Bedrohung von Leben fiihren kann, falls Kleidungsstlcke
angesaugt werden.

Sicherheitseinrichtungen wie Riemen- oder Tirschutzgitter und Uberwachungseinrich-
tungen auf korrekte Anbringung und Funktion prifen.

- Keilriemenscheiben und Klemmschrauben der Spannbuchsen auf festen Sitz pri-
fen.
Verstell- Keilscheiben werden vor Gerateauslieferung nicht eingestellt, sondern muissen
bei Inbetriebnahme des Klimagerats vor Ort entsprechend justiert werden.
Sie ermdglichen eine Drehzahlanderung des Ventilators von 10%.
Einstellung:
Zum Anpassen des Scheibendurchmessers kann die Verstellscheibe auf einem Ge-
windestlick axial bewegt werden (siehe nebenstehende Skizze). Dazu missen der
Keilriemen entspannt und die Feststellschrauben an der Verstellscheibe mit einem
Innensechskantschlissel geldst werden. Nach Einstellen der Scheibe mussen die
Feststellschrauben wieder fest angezogen und der Keilriemen korrekt gespannt
werden.

- Keilriemen auf korrekte Spannung prufen.
Keilriemenscheiben missen einwandfrei fluchten.

Ggf. die Luftmenge durch Auswechseln der Riemenscheiben korrigieren (bei Verstell-
scheiben durch Nachjustieren der Scheibe(n) ).

Beimfreilaufendem Ventilatorrad darf die am Ventilatortypenschild angegebene maximale
Drehzahl auch beim Betrieb mit einem Frequenzumformer nicht Gberschritten werden.
Die angegebene Motorstromaufnahme darf nicht Gberschritten werden.

- Die Inbetriebnahme darf nur dann vorgenommen werden, wenn die Kanale ange-
schlossen und die Revisionstiren geschlossen sind. Ansonsten besteht die Gefahr
der Motoruberlastung.

Hauptschalter einschalten.

- Drehrichtung des Ventilator-Laufrades durch kurzzeitiges Einschalten des Antriebs-
motors prifen. Ggf. Drehrichtung korrigieren.
Da fir diese Arbeiten (falls kein Schauglas vorhanden ist) die Tur des Ventilatorteils
gedffnet werden muss, ist mit hdchster Vorsicht vorzugehen. Lose oder lockere Teile
kénnen angesaugtwerden, was zur Zerstdrung des Ventilators oder gar zur Bedrohung
von Leben fiihren kann, falls Kleidungsstiicke (Krawatten) angesaugt werden.
Bei druckseitiger Anordnung des Ventilators kdnnen Revisionstiiren u. U. kraftvoll
aufschlagen und Verletzungen herbeifiihren.

- Der Ventilator ist auf mechanische Schwingungen zu tberprifen.
Ist die Schwingstarke groRer als 2,8 mm/s (gemessen am Lagerschild des laufrad-
seitigen Motorlagers), muss die Motor-/Laufradeinheit von Fachpersonal tGberprift
und ggf. nachgewuchtet werden.
Die Inbetriebnahme darf erst erfolgen, wenn alle Sicherheitshinweise (DIN EN 50110,
IEC 364) Gberprift worden sind und eine Gefahrdung ausgeschlossen ist.
Der Resonanzbereich des Laufrades ist zu ermitteln. Liegt der Resonanzbereich im
Arbeitsbereich, ist der Frequenzumrichter so einzustellen, dass der Resonanzbereich
schnell durchfahren wird.
Starke Schwingungen durch unruhigen Lauf (Unwucht, Ubermodulation Frequenz-
umrichter) z.B. durch Transportschaden, unsachgemafle Handhabung oder Betrieb
im Resonanzbereich kénnen zum Ausfall fihren.
Haufiges An- und Abfahren ist zu vermeiden.

22

3061747_201810



WLIF

KG Top
Inbetriebnahme KGW Top

Jalousieklappe (Zubehor)

Frostschutzthermostat

Filteriiberwachung

Bei Betrieb mit Frequenzumrichter ist zu priifen, dass es durch die Funktion ,Uber-
modulation® am Frequenzumrichter nicht zu einer unzuldssigen Erhdhung der Reso-
nanzschwingung im Arbeitsbereich (Drehzahlbereich) kommt. Die Ubermodulation
muss zwingend ausgeschaltet werden!

Nach einerBetriebszeitvon ca. 1 Std. Anzugsmomentder Verschraubungen nachprifen.

- Luftmengenmessung durchfihren. Druckverluste priifen. Beifreilaufendem Ventilator-
Laufrad kdnnen Luftmengenmessungen an den serienmaf3ig angebrachten Druck-
messstutzen durchgefiihrt werden.

- Stromaufnahme des Ventilatormotors messen:
Motorstrom und Motorleistung diirfen die am Motortypenschild angegebenen
Werte nicht liberschreiten. Die angegebene max. Ventilatordrehzahl darf kei-
nesfalls liberschritten werden, da ansonsten Motor und Ventilator durch diese
Uberlastung zerstért werden und geldste oder fliegende Teile weitere Kompo-
nenten zerstéren konnen.

Bei Klimageraten mit regelbaren Motoren und/oder variablem Umluftanteil muss die
héchste Stromaufnahme im gesamten Regelbereich gemessen werden.

Jalousieklappen und Gestange auf Leichtgangigkeit prifen.
Antriebsmotor(en) der Jalousieklappe(n) auf richtigen Drehsinn prifen, ggf. Drehrich-
tungsschalter am Stellmotor umschalten.

Jalousieklappen miissen gegebenenfalls bauseits sowohl gegen Schallabstrahlung als
auch gegen Schwitzwasserbildung bzw. Warmeverlust isoliert werden.

Bei Jalousieklappen die getrennt beiliegende Montageanleitung fiir den Klappenstell-
motor beachten.

Antriebsachse Jalousieklappe: 015 x 15 mm

Bei druckseitig angeordneten Jalousieklappen sind diese vor Inbetriebnahme
des Ventilators vollstindig zu 6ffnen.

Das Anlaufen des Ventilators gegen geschlossene Jalousieklappen kann zu Bescha-
digungen am Gerat fiihren.

o
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Luftstromiiberwachng

Warmetauscher
(Kalt-/Warm-/Heisswasser)

Erhitzer
(Warm-/Heisswasser/Dampf)

A

m———-C ¢ 30Pa wm——C o 30 Pa
;? - ;_

Eine gute Wasserqualitidt, das heiflt salz-, kalk-, und sauerstoffarmes Was-
ser ist die Voraussetzung fir eine lange Lebensdauer und eine hohe Effi-
zienz der Pumpenwarmwasser(PWW)-, PumpenheiBwasser (PHW)- und
Pumpenkaltwasser(PKW)-Warmetauscher.

Empfehlung zur Wasserqualitat (entsprechend VDI 2035):

klar, farb- und geruchlos,

Beschaffenheit ohne Bodensatz,
frei von sedimentierten Stoffen
Elektrische Leitfahigkeit uS/cm <100
8,2-10
pH-Wert 6,5—8,5 (Alu)
Sauerstoff mg/| <0,1

Bei Verwendung von Inhibitoren (Wasserdosieranlagen) ist die vorgegebene Dosie-
rung exakt einzuhalten. Bei Nichteinhaltung ist mit erhéhter Korrosion und verkirzter
Lebensdauer zu rechnen.

Bei Verwendung offener Wassersysteme (Seewasser, Brunnenwasser usw.) ist

auf Grund des hoéheren Sauerstoffgehaltes mit erhéhter Korrosion und verkurzter
Lebensdauer zu rechnen. Von der Verwendung offener Wassersysteme wird deshalb
abgeraten.

Die Uberpriifung der Wasserqualitét ist durch qualifiziertes und autorisiertes Fachper-
sonal durchzufihren.

Vor Inbetriebnahme das gesamte Rohrleitungssystem auf Dichtigkeit prufen.

- Warmetauscher und Rohrleitungssystem entliiften.

- Bei Dampfregistern die Kondensatableitung sicherstellen, um die Beschadigung
des Registers durch Dampfschlage zu verhindern.

- Einschalten der Heizwasserpumpe bzw. Offnen des Wasser/Dampfventils nur bei lau-
fendem Ventilator, um Uberhitzung durch ungeniigende Warmeabfuhr zu vermeiden.

- Ausblastemperatur Uberprifen: max. Ausblastemperatur bei saugseitiger Anord-
nung des Erhitzers 40°C, ansonsten Gefahr der Motortiberhitzung.

Bei Warmetauschern und Anschlussstutzen auf heisse Oberflachen achten.
Es besteht Verbrennungsgefahr!
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WLIF

KG Top
Inbetriebnahme KGW Top

Plattenwarmetauscher
mit Klappen

Elektro-Erhitzer

Kuhler
(Kaltwasser)

Kuhler
(Direktverdampfer)

VAN

A\

Bei Plattenwarmetauschern mit Bypassklappen (und mit zusatzlicher Umluftklappe),
muss im Umluftbetrieb die Umluftklappe gedffnet und die Bypassklappe geschlossen
werden. Dadurch wird die beigemischte Frischluft vorgewarmt. Im Umluftbetrieb kann
die AuRenluftklappe anteilsmafRig geschlossen werden.

Durch das SchlieRen der Bypassklappe wird AuRenluft vorgewérmt. Durch das Offnen
der Bypassklappe kann der vereiste Plattenwarmetauscher im Winter abgetaut werden.

Um Uberhitzungen zu vermeiden, ist eine Mindestluftgeschwindigkeit iber den Elektro-
Erhitzervon 1,5 m/s sicherzustellen. Bei mehrtourigen oder drehzahlregelbaren Motoren
muss diese Mindestluftgeschwindigkeit von 1,5 m/s bei niedrigster Motordrehzahl,
unabhangig von der Heizleistung des Elektro-Erhitzer eingehalten werden.

Elektro-Erhitzer dirfen nur dann saugseitig (in Luftrichtung vor dem Antriebsmotor/Ven-
tilator) angeordnet werden, wenn ihre Luftaustrittstemperatur nicht hoher als 40°C ist.

Die einschlagigen Sicherheitsvorschriften fur Elektro-Erhitzer sind zu beachten!

Der Elektro-Erhitzer darf nurin Kombination miteinem Stromungswachter betrieben wer-
den, damit beiAusfall des Luftstroms automatisch der Elektro-Erhitzer abgeschaltet wird.
AuRerdem darf der Elektro-Erhitzer nur von einem oder mehreren Schaltgeraten
(Schiitz) geschaltet werden, deren Steuerstromkreis Uber die in Reihe geschalteten
Temperaturwachter und den Sicherheitstemperaturbegrenzer fihrt.

Der Betrieb des Elektro-Erhitzers ist nur mit Ubertemperatursicherung (gewahrleistet
durch voneinander unabhangige Temperaturwachter und Sicherheitstemperaturbe-
grenzer) zuldssig.

Der Elektro-Erhitzer muss vor Feuchtigkeit und Wasser geschiitzt werden.

Vor Inbetriebnahme das gesamte Rohrleitungssystem auf Dichtigkeit prufen.

- Warmetauscher und Rohrleitungssystem entllften.

- Die Kondensatableitung sicherstellen, um das Uberlaufen der Kondensatwanne zu
verhindern.

- Gdf. vor Inbetriebnahme eines Kaltwasser-Kiihlers prifen, ob die Konzentration des
Frostschutzmittels im Klihlwasser fur den vorgesehenen Temperaturbereich ausreicht.
Bei Beimischung von Frostschutzmittel zum Kaltwasser vermindert sich die Leistung
des Kuhlers proportional mit steigender Konzentration des Gemischs.

- Kaltwassertemperatur Gberpriifen; min. Kaltwassertemperatur +2°C,
bei Kaltwassertemperatur < +2°C besteht die Gefahr, dass die Lamellen des Warme-
tauschers vereisen und den Luft-, Volumenstrom mindern bzw. verhindern.

Frostschutzmittel sind gesundheitsschadlich. Die Sicherheitshinweise des Herstellers
des bauseits eingesetzten Frostschutzmittels missen beachtet werden.

Vor dem Befillen des Kaltekreislaufs mit Kaltemittel muss durch geeignete MalRnahmen
sichergestellt werden, dass keine Feuchtigkeitsreste im Rohrleitungssystem verbleiben
(z. B. durch Evakuieren oder Spilen mit trockenem Stickstoff).

Verdampfungstemperatur tberprifen: min. Verdampfungstemperatur +2°C, bei Verdamp-
fungstemperaturen < +2°C besteht die Gefahr, dass die Lamellen des Warmetauschers
vereisen und den Luft-, Volumenstrom mindern bzw. verhindern.

Die Leistungsdaten des Direktverdampfers kénnen nur erreicht werden, wenn das der
Auslegung zugrunde gelegte Kaltemittel verwendet wird (R407C bzw. R410A).

Kaltemittel nicht in die Umwelt entweichen lassen, sonst besteht die Gefahr von einer
Umweltverschmutzung. Geeignetes Absauggerat verwenden.

3061747_201810
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KG Top
Wartung KGW Top

>2 min I

Ventilatorteil

Keilriemen-
spannschraube
(Gerat mit Motorschlitten)

Keilriemenantrieb

Vor Beginn der Wartungsarbeiten missen der Anlagen-Hauptschalter und der/die
Reparaturschalter ausgeschaltet und gegen Wiedereinschalten gesichert werden,
ansonsten sind bei unbeabsichtigtem Einschalten Personen, welche das Gerat betre-
ten, einer moglichen Gefahr durch rotierende Teile ausgesetzt.

Vor Offnen der Revisionstiiren muss der Stillstand des Ventilators abgewartet werden
(mindestens 2 Minuten Wartezeit). Beim Offnen der Tiire kénnen durch den Unter-
druck lose oder lockere Teile angesaugt werden, was zur Zerstérung des Ventilators
oder gar zur Bedrohung von Leben fiihren kann, falls Kleidungsstiicke (Krawatten)
angesaugt werden. Bei druckseitiger Anordnung des Ventilators kdnnen Revisionsti-
ren u. U. kraftvoll aufschlagen und Verletzungen herbeifiihren.

Beim Berlihren von beschichteten Geraten oder Geratebauteilen ist mit statischer
Aufladung und mit einer Entladung zu rechnen!

Nachschmierbare Ventilatorlager missen erstmals nach ca. 50 Betriebsstunden und
dann alle 2500 Betriebsstunden mit Lithiumseifenfett nachgeschmiert werden.
Wartungsfreie Lager sind dauergeschmiert und durch entsprechende Aufkleber ge-
kennzeichnet.

Standard-Drehstrommotoren sind wartungsfrei.
Bei Sondermotoren muss die Wartungsanleitung des Motorherstellers beachtet werden.

Die Keilriemen mussen erstmalig nach ca. einer Betriebsstunde nachgespannt
werden. Danach ist eine Uberprifung in regelmaigen Abstanden abhangig von den
Betriebsbedingungen erforderlich, héchstens jedoch in Abstédnden von 4 Monaten.

Bei mehrrilligen Antrieben muss bei Keilriemenaustausch der gesamte Riemensatz
erneuert werden!

Der Antriebsmotor bei sehr grof3en Motoren ist auf Vierkant-Profilen oder auf einem
Motorschlitten verschiebbar montiert. Zum Spannen des Keilriemens miissen die
Befestigungsschrauben der Vierkantprofile gelockert und die Kontermuttern an der
Spannschraube geldst werden. Spannschraube bis zur korrekten Riemenspannung
anziehen, dabei auf exakte Fluchtung der Riemenscheibe achten. Kontermuttern und
Befestigungsschrauben festziehen.

Flucht der Keilriemenscheiben kontrollieren.

Sind bei einem mehrrilligem Antrieb ein oder mehrere Keilriemen auszutauschen, ist
immer ein kompletter, neuer Keilriemensatz zu montieren.

Keilriemen verschiedener Hersteller diirfen nicht innerhalb eines Keilriemensatzes
verwendet werden.

Keilriemenscheiben und Klemmschrauben der Spannbuchsen auf festen Sitz priifen.
Keilriemen auf korrekte Spannung priifen.

Zu straffe oder auch zu lose Keilriemenspannung kann zu Schaden an Ventilator-
und Motorlagern fuhren.

Exakte Fluchtung der Keilriemenscheiben beachten um unnétigen Verschleil® der
Keilriemen und unnétige Belastungen der Lager zu vermeiden.

Keilriemenspannung regelmaRig kontrollieren.
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WLIF

Wartung

KG Top
KGW Top

Priifkrafte (F) und Durchbiegungswerte (x) fiir
Hochleistungsschmalkeilriemen DIN 7753

50
Riemenprofil Wirkdurchmesser Kraft F ,/
der kleinen Riemen- (N / Riemen) .
scheibe (mm) E 40 )
SPz 67 - 95 10-19 < P
100 - 140 15 - 20 o 30 <
150 - 200 19-27 S V4
SPA 100 - 132 20 - 27 3 20
140 - 200 28-35 5 4
224 - 315 35- 50 3 10 P
SPB 180 - 224 40 - 52 it
236 - 315 46 - 60
315 - 400 55-76 0
400 - 500 67 - 90 0 500 1000 1500 2000 2500 3000

Flachriemenan

trieb

Messmarken

/~250/350/500 \ /
1
1

Messmarken
max. +2%

Schwingungen

Achsabstand A (mm)

Exakte Parallelitat der Ventilatorantriebswelle zur Motorantriebswelle priifen.

Exakte Fluchtung der Riemenscheiben prifen.

Laufflachen der Riemenscheiben sind griindlichst von Verschmutzung, Olen und
Fetten zu saubern.

Riemen mit Messmarken im Abstand von z.B. 250mm, 350mm, 500mm, 750mm,
1000mm mit Stift kennzeichnen.

Vor dem Probelauf die Riemenscheiben von Hand drehen um korrekten Lauf des
Riemens zu prifen.

Nach 30 — 60 Minuten Probelauf Riemenantrieb kontrollieren und gegebenenfalls
Vorspannung erhéhen (max. 2%).

Bei Verwendung von Bund- bzw. Bordriemenscheiben darauf achten, dass der

" Riemen wahrend des Betriebs keinen dauerhaften Kontakt mit dem Bund bzw. Bord

aufweist da dies zur Zerstérung des Riemens fluhren kann.

Beispiele - Messmarkenabstande:

Ungedehnt 250mm 350mm 500mm 750mm 1000mm
Gedehnt max. max. max. max. max.
+ max. 2% 255mm 357mm 510mm 765mm 1020mm

Unzulassig hohe Schwinggeschwindigkeiten verringern die Lebensdauer von Moto-
ren und Ventilatoren und fihren zu einem erhdéhten Gerauschpegel.

Ablagerungen von Schmutz und Partikeln am Ventilatorlaufrad kénnen zu Unwucht,
zu hoheren Schwinggeschwindigkeiten und damit zu Schaden am Ventilatorlaufrad
fuhren - Laufrad kann bersten - Lebensgefahr.

Falls erforderlich kann das Laufrad mit einem feuchten Putztuch und mit Seifenlauge
gereinigt werden.

Ebenso fluhrt der Betrieb im Bereich der Resonanzdrehzahl oder ein Betrieb mit be-
schadigten Lagern zu unzulassig hohen Schwinggeschwindigkeiten.

Schwinggeschwindigkeit bei flexibler, schwingungsisolierter Aufstellung fir freilaufende
Ventilatoren in Anlehnung an DIN ISO 10816-3 bzw. ISO 14694

Schwinggeschwindigkeit in mm/s
Messwert 0-23 23-4,5 4,5-7,1 7,1-10,0 ab 10,0
Ergebnis Gut Brauchbar Noch Grenzwertig | Unzulassig
zulassig

MaRnahme Keine Maflnahme Nachwuch- | Sofortige
ten bei Stilllegung
nachster und Nach-
Wartung wuchtung
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WL IF

KG Top
Wartung KGW Top

A

Warmetauscher
(Erhitzer / Kihler / KGX)

Jalousieklappen

Filter é

Aktivkohlefilter

N EN

Q ©

Motor und Lager sind wartungsfrei. )
Ventilator regelmaRig, spatestens alle 12 f_gseer;;h"d
Monate auf mechanische Schwingungen

Uberprifen. E{
Messung an beiden Lagerschilden (A-Seite  DE-

und B-Seite). Drive End

Lagerschild
B-Seite

NDE-
Non Drive End

Bei allen Instandsetzungs- und Wartungsarbeiten Sicherheits- und Arbeitsvorschriften
(DIN EN 50110, IEC 364) beachten!

In periodischen Zeitabstanden auf Verschmutzung kontrollieren und reinigen.
Reinigen der Warmetauscher durch:

- Absaugen

- Abblasen mit Druckluft

- Abspritzen mit Wasser oder Dampf

Luft-/Wasser-/Dampfdruck zum Reinigen nicht groRer als 5 bar, ansonsten besteht
die Gefahr der mechanischen Zerstérung der Komponenten.

Kondensatablauf kontrollieren.
Siphon 6ffnen, reinigen, wieder fillen.
Tropfenabscheiderprofile mit handelsiiblichem Entkalkungsmittel reinigen.

Jalousieklappen nicht 6len. Der verwendete Kunststoff kann dadurch zerstort werden
und die Funktion der Klappe ist nicht mehr gegeben.
Mit Druckluft ausblasen, ansonsten wartungsfrei.

Beim Filterwechsel Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Atemschutzmaske
tragen!

Verschmutzte Filter gefahrden die menschliche Gesundheit.
Es kdnnen allergische Reaktionen an Haut, Augen und Atemorganen durch den Kon-
takt mit Filterstduben auftreten.

Die Filtereinsatze kénnen zur Reinigung oder Erneuerung nach dem Offnen der Revi-
sionstir seitlich aus dem Gerategehause herausgezogen werden.

Grobstaubfilter (ISO Coarse) sind regenerierbar. Sie kdnnen ausgeklopft, ausgebla-
sen, abgesaugt oder mit handelsiblichen Feinwaschmitteln in lauwarmem Wasser
ausgewaschen werden. Matten nicht auswringen!

Taschenfilter sind nicht regenerierbar, sie miissen bei Uberschreiten des zuldssigen
Druckverlustes aufgrund Verschmutzung ausgetauscht werden.

Die Taschenfiltereinsétze werden zum Wechseln nach Offnen der Revisionstiir und
Ldsen der Schnellspannvorrichtung seitlich aus dem Gerategehause herausgezogen.

Hinweis: Schwalbenschwanzdichtungen von den verschmutzten Filter abziehen und
an den Ersatzfiltern aufstecken. Nur so ist der korrekte Filtereinbau sicher-
gestellt.

Aktivkohlefilter (Patronen) bei Séattigung (Ablauf der vorgesehenen Betriebsstunden)
wechseln.

Die Patronen sind mit Spezialbolzen (Bajonettverschluss) befestigt.

Filterpatronen drehen und nach vorne aus dem Rahmen herausnehmen.

Bei Wechsel der Aktivkohlefilterpatronen sollten auch die Vorfilter erneuert werden,
um optimale Standzeiten des Aktivkohlefilters zu erreichen.
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KG Top
Frostschutz KGW Top

Frostschutzmafnahmen

Warmetauscher

Warm-/HeilRwassererhitzer, Kaltwasserkiihler, Plattenwarmetauscher:

- Nicht wetterfeste Gerate nur in frostgeschiitzten Raumen aufstellen.

- Betrieb mit handelsublichen Frostschutzmitteln und Frostschutzthermostat.

- Beiabgeschalteter Heizungsanlage alle mit Wasser gefiillten Teile entleeren, restliches
Wasser mit Druckluft ausblasen!

- Plattenwarmetauscher mit Bypass durch Bypassbetrieb abtauen.

Dampfregister
Bei abgeschalteter Heizungsanlage alle mit Wasser gefiillten Teile entleeren, restliches
Wasser mit Pressluft ausblasen!

Elektroerhitzer
Keine FrostschutzmaRnahmen erforderlich.

Wascherteil

- Wasserzuleitung bauseits isolieren, ggf. Rohrbegleitheizung vorsehen.

- Wanne und Rohrleitungen entleeren, Rohrleitungen mit Druckluft ausblasen!

- Pumpe entwassern (siehe getrennt beiliegende Anleitung des Pumpenherstellers)

Siphon
Siphon bauseits gegen Einfrieren schiitzen.

3061747_201810
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WL IF

AuBerbetriebnahme / Brand- KG Top
fall / Entsorgung KGW Top

AuBerbetriebnahme

Brandfall:

Entsorgung und Recycling:

A\

A

Jahreszeitliche AuBerbetriebnahme:

Rotationswarmetauscher wegen Abreinigung der Oberflache periodisch betreiben.
Kurzzeitige AuBerbetriebnahme:

Anlage Uiber Regelung bzw. Steuerung auf Minimalleistung zuriickfahren.
Jalousieklappen auf Umluftbetrieb fahren und AufRenluftklappe schlieen um Auskihlung
und Frostgefahr zu verhindern.

Umwalzpumpen abschalten und Regelventile schliel3en.

Frostgefahrdete Einbauteile, wie z.B. Warmetauscher entleeren.

Warmetauscher und bauseitige Anschlussleitungen mit Druckluft durchblasen, bis diese
vollstandig entleert sind.

Ventilator solange nachlaufen lassen, bis alle Oberflachen vollstandig abgetrocknet sind.
Alle Siphon entleeren.

Hauptschalter abschalten und Anlage abschlieRRen.

Langfristige AuBerbetriebnahme:

Gleiche Malinahmen wie bei kurzfristiger Aul3erbetriebnahme durchfiihren.
Zusatzlich eventuell vorhandenen Ventilator-Keilriemen entspannen oder ganz abneh-
men, um Lagerschaden zu vermeiden.

Wiederinbetriebnahme:
Nach Sichtkontrolle auf erkennbare Schaden priifen.
Inbetriebnahme (wie unter Inbetriebnahme beschrieben) durchfiihren.

Eine unmittelbare Brandgefahr durch die Anlage als solches ist nicht gegeben.

Durch Fremdeinwirkung konnen die in der Anlage in geringen Mengen eingebauten
Dichtungen abbrennen.

Im Brandfall muss die Anlage stromlos geschaltet werden.

Bei der Brandbekampfung ist Atemschutzausriistung zu tragen.

Fir die Brandbekampfung kdnnen die iblichen Loschmittel, wie Wasser, Léschschaum
oder Loschpulver verwendet werden.

Da brennbare Dichtungen nur in geringen Mengen eingebaut sind, kdnnen im Brandfall
auch nur geringe Mengen an Schadstoffen entstehen.

Nach Ablauf der Nutzungsdauer ist das Gerat ausschlief3lich von qualifiziertem Fach-
personal zu zerlegen.

Vor Beginn der Demontage ist das Gerat stromlos zu schalten.
Stromflihrende Anschlussleitungen sind von Elektrofachkraften zu entfernen.

Alle medienfihrenden Bauteile (Erhitzer, Kiihler usw.) sind vollstédndig zu entleeren
und diese Betriebsmittel (z.B. Wasser mit Frostschutzmittel, Kaltemittel usw.) ent-
sprechend den 6rtlichen Bestimmungen fachgerecht zu entsorgen.

Anschlieend muss die Anlage in ihre Einzelteile zerlegt werden (Gewichtsreduzie-
rung).

Hierbei ist darauf zu achten, dass tragende Metall- und Kunststoffteile gealtert sein
kdénnten und damit die Urspriingliche statische Belastungsgrenze nicht mehr errei-
chen.

Dies ist vor allem bei wetterfesten Geraten durch die bestandige Bewitterung und
UV-Einstrahlung zu beachten.

Sind tragende Metall- und Kunststoffteile gealtert, muss der Transport durch sichere,
zeitgemalie WOLF-Hebewerkzeuge erfolgen.

Metall- und Kunststoffteile sollten sortenrein gemag den 6értlichen Bestimmungen
getrennt und entsorgt werden. Elektrische und elektronische Bauteile sind als Elekt-
roschrott zu entsorgen.

Beim Umgang mit staubbehafteten Bauteilen (wie z.B. Filter, Mineralwollprodukte
usw.) sind geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Atemschutzmasken zu
tragen.

Filter und Mineralwollprodukte sind gemaf den értlichen Bestimmungen umweltge-
recht zu entsorgen.
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KGT
WD" Checkliste KGW TgB

Empfohlene Checkliste fiir den hygienischen Betrieb und die Instandhaltung raumlufttechnischer Anlagen

Tatigkeit Ggf. MaBRnahme Monate

AuBen- und Fortluftdurchlasse

Kammerzentralen/Gerategehause

Auf Verschmutzung, Beschadigung, Korrosion prifen Reinigen und Instandsetzen 12
Luftfilter

Auf unzulassige Verschmutzung und Beschadigung (Le- | Auswechseln der betroffenen Luftfilter, 3
ckagen) prufen falls letzte Auswechslung der Filterstufe

nicht lanwger als 6 Monate her ist, sonst
Auswechseln der gesamten Filterstufe

Dampfluftbefeuchter

Waschen mit Reinigungsmitteln Ausspuilen und Austrock- 6
nen der Befeuchterkammer, ggf. Desinfektion

Dampflanze auf Ablagerungen prifen Reinigen 6
Kontrolle des Hygienezustandes 6
Warmetauscher

Auf Verschmutzung, Beschadigung und Korrosion prifen |Reinigen und Instandsetzen 3
Siphon auf Funktion priifen Instandsetzen 3
Kontrolle des Hygienezustandes 6
Ventilator

Auf Verschmutzung, Beschadigung und Korrosion prifen | Reinigen und Instandsetzen 6

Warmeriickgewinnung

Kondensatwanne und Tropfenabscheider auf Verschmut- | Instandsetzen 3
zung, Korrosion und Funktion Uberprifen

Siphon auf Funktion priifen Instandsetzen 3

Kontrolle des Hygienezustandes 12

Luftleitungen und Schalldampfer

Schalldampfer auf Verschmutzung, Beschadigung und Instandsetzen 12
Korrosion priifen

Endgerate
Endgerate mit AuRenluftfilter auf Verschmutzung prifen Luftfilter austauschen, Gerat reinigen 3
Warmeaustauscher bei Endgeraten ohne Luftfilter auf Reinigen (Staubsauger) 6

Verschmutzung Uberprifen

Luftfilter auswechseln 12

Original-WOLF-Ersatzteile sind unter Angabe der Auftragsnummer (am Typenschild)
kurzfristig zu beziehen unter Fax 08751/74-1574.
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Kalteanlage und Warme- KG Top
pumpe KGW Top

BestimmungsgemaRe
Verwendung

Sicherheitshinweise

Warnhinweise

Gewadbhrleistung

Bei der Kalteanlage oder Warmepumpe handelt es sich um Komponenten die zur Be-
handlung von Luft in RLT-Geraten verwendet werden.

Der Betrieb der Kalteanlage oder Warmepumpe ist nur bei Betrieb des RLT-Gerétes
zulassig.

Diese Betriebs- und Wartungsanleitung muss von allen Personen beachtet werden, die
Arbeiten an dieser Anlage durchfihren. Bei allen Tatigkeiten sind die Anforderungen
der jeweiligen gliltigen nationalen bzw. internationalen Normen, Vorschriften und Si-
cherheitsbestimmungen zu beachten.

Alle Arbeiten an der Anlage sind ausschlieRlich durch qualifiziertes und autorisiertes
Fachpersonal vorzunehmen und im Betriebshandbuch zu dokumentieren.

Gerat erst betreten und daran arbeiten, wenn folgende Punkte erfillt sind:
- Anlage stromlos schalten und vor Wiedereinschalten sichern.
- Auf Stillstand aller beweglichen Teile warten.

- Mindestwartezeit einhalten bis sich die Temperatur von Warmetauscher, Rohrleitun-
gen und anderen Bauteilen an die Umgebungstemperatur angeglichen hat.

- Personliche Schutzausristung anlegen.

Nach Abschluss der Arbeiten mussen folgende Bedingungen vor dem Wiederein-
schalten erfiillt sein:

- Es befinden sich keine Personen im Gefahrenbereich bzw. innerhalb des Gerates.
- Alle Schutzeinrichtungen sind angebracht und funktionsfahig.

In der Anlage wird Kaltemittel verwendet, dieses darf aus Umweltschutzgriinden
keinesfalls in die Atmosphare freigesetzt werden.

Dampfe des Kaltemittels sind schwerer als Luft und kénnen durch Verdrangung
des Sauerstoffes zur Erstickung fuhren. Es besteht Lebensgefahr durch Sauerstoff-
mangel.

Besondere Vorsicht beim Betreten von geschlossenen und tiefer gelegenen Raumen
aufwenden.

Kaltemittel und Verdichterdl konnen in Verbindung mit einer offenen Flamme giftige,
gesundheitsschadliche Stoffe entwickeln. Nicht rauchen. Ziundquellen fernhalten.
Maflnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen. Der Kdrperkontakt mit Kalte-
mittel und Verdichterdl ist zu vermeiden, da Schaden an Haut und Augen auftreten
kénnen. Personliche Schutzausriistung verwenden. Sicherheitsdatenblatter beach-
ten.

Hinweise zu Erste-Hilfe-Mafinahmen dem Sicherheitsdatenblatt entnehmen. Es
besteht Verbrennungsgefahr durch heilte Oberflachen an Rohrleitungen, Warme-
tauschern und Verdichtern. Kalteanlagen, Warmepumpen und die dazugehdrigen
Elektrokomponenten dirfen nicht im ATEX-Bereich aufgestellt werden.

Grundlage firr die Gewahrleistung ist der Abschluss eines Wartungsvertrages mit
unserem Service-Center oder einer qualifizierten Fachfirma und der Nachweis der
regelmafigen, fachgerechten Wartung im Betriebshandbuch fiir Kélteanlagen, Klima-
anlagen und Warmepumpen.

Unsere Gewahrleistung erlischt, wenn Schaden durch eine unsachgemafie Behand-
lung, Bedienung und Wartung oder durch Nachlassigkeit und ein Nichtbefolgen von
Vorschriften und Empfehlung entstehen.

Werden Wartungsarbeiten unvollstandig durchgefiihrt, so kann dies einen Verlust der
Gewabhrleistung zur Folge haben.

Bei eigenmachtigen bzw. ungenehmigten Umbauten oder Verdnderungen an der Anlage
erléschen die Herstellergewahrleistung und die Konformitatserklarung.
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Kalteanlage und Warme- KG Top
pumpe KGW Top

Inbetriebnahme

Wartung

Storung

Stilllegung

A

Ein Einschalten der Kalteanlage vor Inbetriebnahme durch autorisiertes Fachpersonal
ist unzulassig.

Fir eine reibungslose Inbetriebnahme sind folgende baulichen Voraussetzungen
sicher zu stellen:

- Ungehinderte Zuganglichkeit der Anlage.

- Montage des RLT-Gerates inklusive samtlicher Medienanschlisse ist komplett
abgeschlossen.

- Externe Komponenten (z.B. Fuhler, Thermostate, Druckdose, Klappenstellmotor
usw.) sind ordnungsgemal installiert.

- Die Anlage ist komplett betriebsbereit, Luftmengen sind einreguliert.

- Das Rechtsdrehfeld an der Netzeinspeisung (auch am evtl. aufgestellten externen
Kondensator) muss gewahrleistet sein.

- Ununterbrochene Verfiigbarkeit aller notwendigen Versorgungsmedien.

- Es muss die Moglichkeit bestehen die Anlage in einem geeigneten Betriebspunkt
betreiben zu kénnen.

- Fir die Einweisung in die Anlage muss das Bedienpersonal anwesend sein.

Alle Arbeiten an elektrischen Anschliissen sowie die Verkabelung sind von einer
Elektrofachkraft auszufiihren. Die gultigen Normen sind einzuhalten.

Die Komplettierung, Inbetriebnahme und Wartung von Kalteanlagen und Warmepum-
pen darf nur vom Hersteller oder durch eine Fachfirma fiir Kaltetechnik durchgefiihrt
werden.

Alle Arbeiten sind ausschlief3lich durch qualifiziertes und autorisiertes Fachpersonal
vorzunehmen.

Gemal der Verordnung (EG) Nr. 842/2006 (F-Gase-Verordnung) sind die Betreiber
von Kalteanlagen und Warmepumpen gesetzlich dazu verpflichtet regelmaRige Dicht-
heitsprifungen und Wartungen von zertifiziertem Fachpersonal durchfiihren zu lassen.
Nach Festlegung in der EN 378-4 ist das Betriebshandbuch fiir Kalteanlagen, Klimaanla-
gen und Warmepumpen nach den Wartungsarbeiten auf den laufenden Stand zu bringen.

Um Schaden am Verdichter zu vermeiden darf nur das vom Verdichterhersteller zuge-
lassene Ol verwendet werden.

Beim Nachfullen von Kaltemittel darf nur das auf dem Kennzeichnungsschild angege-
bene Kaltemittel verwendet werden.

Diagnose, Stérungsbeseitigung und Wiederinbetriebnahme duirfen nur von autorisierten
Personen durchgefiihrt werden. Das gilt besonders bei Arbeiten an elektrischen Ein-
richtungen innerhalb des Schaltschrankes (z.B. Prifarbeiten, Sicherungswechsel).

AuRerbetriebsetzung:
Anlage vor Beginn der Arbeiten stromlos schalten und vor Wiedereinschalten sichern.

Vorsicht: Diverse Anlagenteile stehen unter Druck. Wird die Anlage Uber einen lange-
ren Zeitraum auller Betrieb gesetzt so sind die Hinweise der einzelnen Komponenten
einzuhalten. Zusatzlich sind die Informationen der Komponentenhersteller zu beachten.
Die Wartungs- und Prtfintervalle sind einzuhalten, wenn die Anlage noch mit Kaltemittel
beflllt ist.

Abbau und Entsorgung:
Anlage vor Beginn der Arbeiten stromlos schalten und vor Wiedereinschalten sichern.

Vorsicht: Diverse Anlagenteile stehen unter Druck.

Die Demontage und die Entsorgung der Anlage oder einzelner Komponenten muss
durch einen autorisierten Fachbetrieb ausgefiihrt werden.

Alle Materialien sind entsprechend sortenrein zu trennen, damit diese wieder in den
Wertstoffkreislauf zurtickgefiihrt werden kénnen.
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WL IF

KG Top
Luftwascher KGW Top

BestimmungsgemaRe

Verwendung

Montagehinweise

Bei Luftbefeuchtern handelt es sich um Komponenten die zur Luftbefeuchtung oder zur
Luftreinigung und Luftbefeuchtung in RLT-Geraten verwendet werden.

Hierbei kommen vier verschiedene Luftbefeuchtungssysteme zum Einsatz:

1. Luftwascher (Umlaufspriihdiisenbefeuchter)

2. Kontaktbefeuchter (Waben- bzw. Riesel- oder Verdunstungsbefeuchter)

3. Zerstaubungsbefeuchter

4. Dampf-Luftbefeuchter

Bei der Montage des Waschers diirffen weder Schmutz noch andere Feststoffe in den
Wascher gelangen, da ansonsten das Pumpenrad blockiert wird und dadurch die
Pumpe erheblich beeintrachtigt oder ganz zerstort wird.

Gemal VDI 3803 empfohlene Richtwerte fiir die Beschaffenheit des Umlaufwassers
in Luftwaschern:

RLT-Anlagen fur

Beschaffenheit Normal- EDV-R&ume Steril- /

raume Reinrdume
Aussehen - klar, farblos, ohne Bodensatz
ph-Wert - 7 bis 8,5
Gesamtsalzgehalt g/m? <800 <250 <100
Elektr. Leitfahigkeit uS/m <100 <30 <12
Calcium g/m? > 20
Karbonatharte °dH <4
Gesamtharte °dH <7
Chlorid g/m? <180
Sulfat g/m? <150 <100
KMnO4-Verbrauch g/m?3 <50 <20 <10
Keimzahl KBE/ml <1000 <100 <10
Legionellen KBE/100ml <100

Die Uberpriifung der Wasserqualitét ist durch qualifiziertes und autorisiertes Fachper-
sonal durchzufiihren.

Fir die Installation sind nachfolgende Normen und Richtlinien zu beachten:

- DIN 1988: Technische Regeln fir Trinkwasser-Installationen
- EN 1717: Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen in Trinkwasserinstallationen
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WLIF

KG Top
Luftwascher KGW Top

Inbetriebnahme

Wartung

- Rohrleitungen und Pumpe auf Dichtheit prifen.

- Disenstock und Diisen auf festen Sitz priifen.

- Siphonablaufleitung auf freien Durchgang prufen.

- Siphon mit Wasser fiillen.

- Wascherwanne fiillen, bis Wasser Uiber den Siphon ablauft.

- Zur Drehrichtungskontrolle die Wascherpumpe kurz anlaufen lassen, ggf.
Drehrichtung korrigieren.

- Leistungsaufnahme des Pumpenmotors kontrollieren.

Befeuchterpumpe nicht trocken laufen lassen.
Trockenlauf kann die Pumpe zerstoren!

- Zuluftventilator einschalten

- Befeuchterpumpe einschalten

- Schwimmer einstellen: Wasserstand in der Wanne mind. 10 mm tber dem Pumpen-
ansaug, max. 10 mm unter der Uberlauféffnung

- falls vorhanden: Trockenlaufschutz und Absalzautomatik einstellen (gemafg getrennt
beiliegender Anleitung)

Hinweis: Tropfenabscheider schlagen aufgrund ihrer fertigungsbedingten Ober-
flachenstruktur fir begrenzte Zeit durch.
Dies ist kein technischer Mangel !

Wascher und Tropfenabscheider missen in regelmafigen Abstdnden gereinigt
werden. Die Reinigungszyklen sind abhangig von Betriebsweise, Luftzustand und
Wasserqualitat.

Die Inspektions- und Wartungsempfehlungen und die Hygieneanforderungen an RLT-
Gerate und Geratekomponenten der VDI 6022 sind einzuhalten.

Zur Wartung muss die Wanne entleert und mit klarem Wasser oder Hochdruckreini-
ger ausgespult werden.

Verrohrung und Dusenstock nur mit reduziertem Wasserdruck absprihen.
Bei zu hohem Wasserdruck besteht die Gefahr der Zerstérung der Teile.

Handelsibliche Entkalkungsmittel konnen verwendet werden.
Schaumbildende Reinigungsmittel sind ungeeignet.

Empfohlene Entkalkungsmittel: Ameisensaure 10-15%, Zitronensaure 200g/m?* Kein
Chlor und keine Salpetersdure verwenden. Bei verkalkten Bauteilen kann der Kalk an
den Bauteilen abgeklopft und mit Nylonbirsten abgeburstet werden (keine Drahtbur-
sten verwenden). Die Kalkschicht keinesfalls mit Werkzeugen wie Schraubendreher
oder Schraubenzieher entfernen. Alle gereinigten Bauteile nach der Reinigung griind-
lich mit heissem Wasser abspllen.

Die Befeuchterpumpe ist wartungsfrei.

Es empfiehlt sich jedoch, bei der Wascherreinigung die Pumpe und die Verrohrung
mit klarem Wasser zu splen.

Bei langerem Stillstand des Waschers die Pumpe 1x pro Monat fiir ca. 5 Minuten
laufen lassen, um Blockieren der Lager zu verhindern (kein Trockenlauf)
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KG Top
Kontaktbefeuchter KGW Top

Montagehinweise

Inbetriebnahme

Frischwasseranschluss (Zulauf) erstellen. Hierbei Druckminderer, Wasserfilter (0,5 mm
Feinfilter) und Absperrhahn installieren. Fir die Installation sind nachfolgende Normen
und Richtlinien zu beachten:

- DIN 1988:
-EN1717:

Technische Regeln fiir Trinkwasser-Installationen

Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen in Trinkwasserinstal-
lationen

Uberlaufanschluss und Entleerungsanschluss (Ablauf) erstellen. Hierbei bei beiden
Anschlissen einen Siphon installieren. Ablauf fir die Wannenentleerung mit einem
Absperrhahn versehen. Priifung, dass weder Schmutz noch andere Feststoffe in der
Wasserwanne vorhanden sind. Dies kann zu Beeintrachtigungen und Beschadigungen
fuhren. Elektrische Anschliisse erstellen und kontrollieren. Siphons mit Wasser befiillen.
Wasserdruck am Druckminderer einstellen. Absperrhahne 6ffnen und alle Verbindungen
auf Dichtheit prifen.

Gemaf VDI 3803 empfohlene Richtwerte fur die Beschaffenheit des Umlaufwas-
sers in Kontaktbefeuchtern:

RLT-Anlagen fur

Beschaffenheit Normal- EDV-Raume Steril- /

raume Reinrdume
Aussehen - klar, farblos, ohne Bodensatz
ph-Wert - 7 bis 8,5
Gesamtsalzgehalt g/m? <800 <250 <100
Elektr. Leitfahigkeit pnS/m <100 <30 <12
Calcium g/m? > 20
Karbonatharte °dH <4
Gesamtharte °dH <7
Chlorid g/m® <180
Sulfat g/m?3 <150 <100
KMnO4-Verbrauch g/m® <50 <20 <10
Keimzahl KBE/ml <1000 <100 <10
Legionellen KBE/100ml <100

Die Uberpriifung der Wasserqualitat ist durch qualifiziertes und autorisiertes Fach-
personal durchzufihren.

Zu Beginn die Pumpe einschalten und mehrere Stunden ohne Luftstrom laufen lassen,
um das Befeuchtermedium zu reinigen und komplett zu befeuchten. Nach diesem Vor-
gang und der weiteren Inbetriebnahme ist das Wasser abzulassen und zu erneuern.

Fir eine lange Lebensdauer des Befeuchtermediums ist zu beachten:

- ausreichende umlaufende Wassermenge (ca. 3x Verdunstungsmenge)
- permanente Befeuchtung der gesamten Oberflache

- Lufttemperatur, Wassertemperatur < 40°C

- rechtzeitige Reinigung

- Betrieb nur mit Frischwasser (klar, farblos, ohne Bodensatz)
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KG Top
Kontaktbefeuchter KGW Top

Wartung

Kontaktbefeuchter auf Funktion, Beschadigung und Verschmutzung priifen. Wasserdurch-
flussmengen und Wasserqualitat prifen. Die Inspektions- und Wartungsempfehlungen
und die Hygieneanforderungen an RLT-Gerate und Geratekomponenten der VDI 6022
sind einzuhalten. Zur Wartung muss die Wanne entleert und mit klarem Wasser oder
Hochdruckreiniger ausgespllt werden. Bei zu hohem Wasserdruck besteht die Gefahr
der Zerstorung der Teile. Handelsubliche Entkalkungsmittel kbnnen verwendet werden.
Schaumbildende Reinigungsmittel sind ungeeignet. Empfohlene Entkalkungsmittel:
Ameisensaure 10-15%, Zitronensaure 200g/m?. Kein Chlor und keine Salpetersaure
verwenden. Alle gereinigten Bauteile nach der Reinigung grindlich mit heissem Wasser
abspllen.

Die Lebensdauer der Befeuchter-Kassetten ist abhangig von der Wasserqualitat und
der korrekten Funktionsweise.

Austausch des Befeuchter-Kassetten:

Der Aus- und Einbau erfolgt durch die Revisionséffnung:
- Befeuchter-Kassetten herausnehmen

- neue Befeuchter-Kassetten einsetzen

Befeuchter-Kassetten in richtiger Lage, d. h. Wasserfluss gegen Luftrichtung einbauen,
ansonsten werden Wassertropfen mitgerissen und die Befeuchterleistung bleibt erheblich
hinter den Anforderungen zuruck.
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WL IF

KG Top
Zerstaubungsbefeuchter KGW Top

Montagehinweise

Inbetriebnahme

Wartung

Pumpenstation so nah wie mdglich am Zerstaubungsbefeuchterteil montieren, um
Druckverluste zu vermeiden. Erstellen aller wasserseitigen Anschlisse und Verbin-
dungsleitungen. Fur die Installation sind nachfolgende Normen und Richtlinien zu
beachten:

-DIN 1988: Technische Regeln fur Trinkwasser-Installationen
-EN1717: Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen in Trinkwasserins-
tallationen

Am Wasserzulauf ist ein Wasserfilter zu installieren.

An den Wasserablaufanschliissen sind Siphons zu installieren.

Alle Verbindungen auf Dichtheit priifen.

Priifung, dass weder Schmutz noch andere Feststoffe in der Wasserwanne vorhan-
den sind. Dies kann zu Beeintrachtigungen und Beschadigungen fiihren. Erstellen
der elektrischen Anschllsse.

Siphons mit Wasser befiillen.

Das Versorgungswasser flr den Zerstaubungsbefeuchter muss der VDI 6022
entsprechen, d. h. aus mikrobiologischer Sicht Trinkwasserqualitat aufweisen.
Wasserqualitat:

Leitfahigkeit puS/cm 5-20 (LPS)/5-50 (HPS)
Druck bar 1,5-4,0 (LPS)/1,0 - 5,0 (HPS)
Temperatur °C 5-15
ph-Wert - 7 (x1)
Grofer als maximale Forderleistung des
Volumenstrom - .
Dusensystems

LPS = Low Pressure System / HPS = High Pressure System

Die Uberpriifung der Wasserqualitét ist durch qualifiziertes und autorisiertes Fachper-
sonal durchzuflihren.

Die Inbetriebnahme der Zerstaubungsbefeuchter darf nur durch qualifiziertes Fachper-
sonal durchgefuhrt werden.

Fir die Inbetriebnahme miissen folgende Voraussetzungen erflillt sein:

- Zuganglichkeit zu allen Komponenten vorhanden

- Wasserversorgung und Wasserentsorgung vollstandig installiert

- Spannungsversorgung vorhanden

- RLT-Geréat inklusive Regelung einsatzbereit

Die Wartung des Zerstaubungsbefeuchters darf nur durch qualifiziertes und autori-
siertes Fachpersonal gefliihrt werden.

Zerstaubungsbefeuchter auf Funktion, Beschadigung und Verschmutzung prifen.
Wasserdurchflussmengen und Wasserqualitat prifen.

Die Inspektions- und Wartungsempfehlungen und die Hygieneanforderungen an
RLT-Gerate und Geratekomponenten der VDI 6022 sind einzuhalten.

Gehause und Wanne nach Bedarf mittels Wasser reinigen. Bei starkeren Verschmut-
zungen kann ein alkalisches Reinigungsmittel verwendet werden.

Wasserfilter kontrollieren und bei Bedarf Filterpatrone tauschen.
Zerstauberdisen: Kontrolle alle 2500 h bzw. 1 x jahrlich.

Zerstauberdliisen gegebenenfalls reinigen.

Sprihbild der Zerstauberdiisen kontrollieren.

Bei Bedarf Zerstauberdiisen ersetzen.

Aerosolabscheider priifen.

Bei Bedarf Aerosolabscheider ausbauen und mit Reinigungsmittel reinigen.
Zerstauberdiisen-Modulwand prifen und bei Bedarf mit Reinigungsmittel reinigen.
HPS-Zerstdubungsbefeuchter:

Hochdruckpumpe priifen: Funktion, Dichtheit, Olkontrolle.

Jahrlicher Olwechsel, bzw. Olwechsel nach 2500 Betriebsstunden.
LPS-Zerstaubungsbefeuchter:

Fligelradpumpe wartungsfrei.
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WLIF

KG Top

Dampfbefeuchter KGW Top

Montagehinweise

Inbetriebnahme

A

Wartung

Der Dampf-Luftbefeuchter ist fir die Wandmontage konzipiert.

Hierbei darauf achten, dass der gewahlte Montageplatz ausreichend tragfahig und
hitzeunempfindlich ist.

Bei einer Montage des Dampf-Lufterhitzers aulRerhalb von Gebauden ist der Dampf-
Lufterhitzer in einem beheizten Wetterschutzgehause unterbringen und es ist eine
frostsichere Wasserzuleitung zu gewahrleisten.

Die Wasserzuleitung ist mit einem Siebfilterventil oder einem Absperrhahn mit Filter
5 um auszufihren.

Dampf-Luftbefeuchter so nah wie méglich am Dampfbefeuchterteil montieren.
Lange des Dampfschlauches: max. 4 m.

Zur Verlegung des Dampfschlauches und des Kondensatschlauches (Biegeradien,
Steigung, Gefalle usw.) sind die Vorgaben des Herstellers in den ergédnzenden Anlei-
tungen zu beachten.

Freien Wasserablauf sicherstellen.

Betriebsbedingungen:

Wasserqualitat . l.{nt.)eha.ndeltes Trinkwasser,
Leitfahigkeit von 125 — 1250 pis/cm

Zulassiger Wasserdruck 1,0 — 10,0 bar

Zulassige Wassertemperatur 1-40°C

Zulassige Umgebungstemperatur 5-40°C

Zulassige Umgebungsfeuchte 10-75%r.F.

Die Inbetriebnahme des Dampf-Luftbefeuchters darf nur durch qualifiziertes Fachper-
sonal durchgeflhrt werden.

Der Dampf-Luftbefeuchter produziert heilen Wasserdampf.

Bei Kontakt mit heilem Wasserdampf besteht Verbriihungsgefahr.

Im Betrieb werden manche Komponenten (Dampfzylinder, Dampfverteiler, usw. bis zu
100 °C heil3.

Bei Bertihrung der heilen Komponenten besteht Verbrennungsgefahr.

Fur die Inbetriebnahme missen folgende Voraussetzungen erfllt sein:
- Zuganglichkeit zu allen Komponenten vorhanden

- Wasserversorgung und Wasserentsorgung vollstandig installiert

- Spannungsversorgung vorhanden

- RLT-Gerét inklusive Regelung einsatzbereit

Die Wartung des Dampf-Luftbefeuchters darf nur durch qualifiziertes Fachpersonal
durchgefiihrt werden.

Der Dampf-Luftbefeuchter produziert heilen Wasserdampf.

Bei Kontakt mit heilem Wasserdampf besteht Verbriihungsgefahr.

Im Betrieb werden manche Komponenten (Dampfzylinder, Dampfverteiler, usw. bis zu
100 °C heil3.

Bei Bertihrung der heiRen Komponenten besteht Verbrennungsgefahr

Zur Erhaltung der Betriebssicherheit ist der Dampf-Luftbefeuchter in regelmafigen
Intervallen auf Funktion, Beschadigung und Verschmutzung zu priifen.

Die Inspektions- und Wartungsempfehlungen und die Hygieneanforderungen an
RLT-Gerate und Geratekomponenten der VDI 6022 sind einzuhalten.

Gehause und Wanne nach Bedarf mittels Wasser reinigen.

Handelsubliche Entkalkungsmittel kdnnen verwendet werden.

Schaumbildende Reinigungsmittel sind ungeeignet.

Empfohlenes Entkalkungsmittel: Ameisenséure 8%

Kein Chlor und keine Salpetersaure verwenden.

Bei verkalkten Einzelbauteilen kann der Kalk an den Bauteilen abgeklopft und mit Ny-
lonbirsten abgebirstet werden (keine Drahtbirsten verwenden).

Bei starkerer Verkalkung die Bauteile in die empfohlenen Entkalkungsmittel einlegen,
bis sich die Kalkschicht gel6st hat.

Die Kalkschichtkeinesfalls mit Werkzeugen wie Schraubendreher oder Schraubenzieher
entfernen. Alle gereinigten Bauteile nach der Reinigung grtindlich mit heilem Wasser
abspulen.
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WL IF

KG Top

Rotationswarmetauscher KGW Top

e
@
==

Inbetriebnahme /
Wartung

Rotationswarmetauscher (RWT) werden in transportfahigen Einheiten angeliefert.
RWT, welche die zuldssigen LKW-Lademal3e nicht (iberschreiten, werden serienma-
Rig einteilig ausgeliefert.

RWT, welche die zuldssigen LKW-Lademalie lberschreiten werden aufgrund der
Abmessungen geteilt ausgeliefert.

Bei geteilt ausgelieferten RWT (2-teilig oder mehrteilig) erfolgt deshalb die Montage
der Rotorsegmente und des Gehauses vor Ort auf der Baustelle.

Den RWT liegt eine eigene ergédnzende Montage-, Bedienungs- und Wartungsanlei-
tung bei.

Fur die geteilten Rotationswarmetauscher wird eine zusatzliche Montageanleitung fur
den Zusammenbau mitgeliefert.

Wir empfehlen hierbei jedoch die Bereitstellung eines Richtmeisters durch die Fa.
WOLF zur Beaufsichtigung der ordnungsgemafRen Geratemontage.

Warmseite

Spiilkammer (kann auch nachgerustet werden):

Rotationswarmetauscher kénnen mit einer Spilkammer ausgerustet sein.

Diese dient der Vermeidung der Ubertragung (durch Mitrotation) der Abluft in die
Zuluft.

Drehrichtung des Rotors: Von der Abluft in die Zuluft.

Die Spulkammer ist immer auf der Warmseite des Rotors angeordnet.

Easy Lifting RWT:

Bei RWT in Easy Lifting — Ausfihrung muss nach Entfernen der roten Transport-
sicherungen die Doppel-Spilkammer bauseits fertig montiert werden. Nach dem
Montieren ist diese mit dauerelastischem Dichtmittel abzudichten (siehe detaillierte
Montageanleitung).

Auenluft Zuluft A= > Ny Spiilkammer
ODA SUP .7 T |l — bR
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KN = \\, | —> - == 1
L f I ] ;
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Sl <« « ,~_Mittelholm
Fortluft Abluft I o I 7
“«—— “—— ST .
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Detaillierte Vorgaben zur Inbetriebnahme und zur ordnungsgemafen Wartung sind in
den erganzenden RWT-Montageanleitungen zu finden.

40

3061747_201810



WLIF

Grundrahmen / KG Top
Fundamentsockel KGW Top

Allgemeines

> B

Zur Aufstellung und Montage der Gerate und Geréateteile ist ein ebener, waagrechter
und tragfahiger Untergrund erforderlich.

Grundrahmen miissen waagrecht ausgerichtet und rechtwinkelig sein, Fundamentsockel
missen eben und waagrecht ausgefiihrt sein (Kontrolle durch Richtlatte).

Um z. B. ein Klemmen der Revisionstiiren zu vermeiden muss der untere Geraterahmen
vollstandig auf dem Grundrahmen bzw. Fundamentsockel aufliegen, eine Punktauflage
ist nicht zulassig.

Zur Vermeidung von Kérperschalliibertragung vom Klimagerat auf das Gebaude muss
zwischen Aufstellfliche bzw. Fundament und Klimagerat eine dauerelastische Zwi-
schenlage vorgesehen werden. Diese Zwischenlage sollte vorzugsweise in Form von
Dammstreifen 1angs unter den Geraterahmenprofilen oder unter dem Grundrahmen
angebracht werden.

Bei Klimageréaten in wetterfester Ausfiihrung ist zur Aufstellung und Montage der Gerate
und Gerateteile ein Grundrahmen bzw. Fundamentsockel erforderlich.

Hoéhe des Grundrahmens bzw. Fundamentsockel entsprechend der ortlichen Schnee-
lage, mindestens jedoch 180 mm.

Klimagerate in wetterfester Ausfiihrung sind entsprechend der vor Ort herrschen-
den Windlast mit dem Grundrahmen bzw. Fundamentsockel zu verschrauben
(Korperschallentkoppelung beachten !).

Wetterfeste Gerate diirfen keine tragenden Gebaudefunktionen oder Aufgaben
des Gebdudedaches libernehmen (VDI 3803, 5.1 / DIN EN 13053, 6.2).

WOLF Grundrahmen werden in verschiedenen Varianten (Vierkantprofil-Grundrahmen,
C-Profil-Grundrahmen, U-Profil-Grundrahmen) und Ausfiihrungen (werksseitig komplett
montiert, vormontiert oder lose) geliefert.

Lose gelieferte Grundrahmen werden in Einzelteilen ausgeliefert und miissen bauseits
entsprechend der dem Grundrahmen beiliegenden Anleitung zusammengebaut, aus-
gerichtet und an der Aufstellflache befestigt werden.

Vormontierte Grundrahmen (Lieferung in mehreren Transporteinheiten) miissen bauseits
mit dem mitgelieferten Montagematerial zusammengebaut, ausgerichtet und an der
Aufstellflache befestigt werden.

Den Grundrahmen liegen, je nach Variante und Ausfiihrung, eigene Montageanleitungen
fur Zusammenbau und Geratebefestigung bei.
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WL IF

Grundrahmen / KG Top
Fundamentsockel KGW Top

Ausgleichsgrundrahmen
Vierkantprofil 60 x 60

AuBenaufstellung
(wetterfest)

Lieferung lose oder vormontiert

VAV

Ausgleichsgrundrahmen
Vierkantprofil 60 x 60

Innenaufstellung

Lieferung lose oder vormontiert

Geraterahmen

Tropfleiste 60x2

Bohrschraube 5,5x19

Bohrschraube 4,8x3,8
mit Dichtscheibe @19 Eﬂ“

Distanzhiilse 13mm

Ausgleichs-Grundahmen I
Vierkantprofil 60x60 “’f

Kérperschallisolierung bauseits

o o]

Fixierschraube mit Kérperschallent-/
kopplung, z.B. Neoprenscheibe, Y
!
T

bauseits

Auflagetrager bauseits

\
i
|
|
1
i
L

Fundament bauseits

Grundrahmen Uber die vorhandenen Bohrungen mit dem Untergrund (Auflagetrager,
Fundamentsockel) verbinden.

Gerat mit den mitgelieferten Tropfleisten 60 x 2 und dem Verbindungsmaterial mit dem
Grundrahmen verbinden.

Geraterahmen

(o] (o]
Gerateverbinder L2 ©

Bohrschraube 5,5x19/@m>'”

Ausgleichs-Grundahmen g
Vierkantprofil 60x60

Korperschallisolierung bauseits

Fundament bauseits

12

1<

Gerat mit den mitgelieferten Gerateverbindern und dem Verbindungsmaterial mit dem
Grundrahmen verbinden.
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WLIF

Grundrahmen /
Fundamentsockel

KG Top
KGW Top

Grundrahmen
Vierkantprofil 60 x 60

Innenaufstellung

Lieferung lose oder vormontiert

Grundrahmen
Vierkantprofil 60 x 60

Innenaufstellung

Lieferung lose oder vormontiert

Geraterahmen

o [¢]
GerateverbinderL_ 20

Bohrschraube 5,5x19ﬂm>"'

Grundahmen
Vierkantprofil 60x60

FuBteil
ohne Héhenausgleich

60

Geraterahmen

o (o]
Geréteverbinderm

Bohrschraube 5,5x1ﬁ

Grundahmen
Vierkantprofil 60x60

o e s s |

Alternativ:
FuBteil
mit Hohenausgleich

Korperschallisolierung
100 x 100 x 25 (max.)

Sylomerplatte

FuBplatte

Fundament bauseits:

'

Gerat mit den mitgelieferten Gerateverbindern und dem Verbindungsmaterial mit dem
Grundrahmen verbinden.

Gerat mit den mitgelieferten Gerateverbindern und dem Verbindungsmaterial mit dem
Grundrahmen verbinden.
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w Grundrahmen / KG Top
D" Fundamentsockel KGW Top
Grundrahmen

Vierkantprofil 60 x 60

Geraterahmen

o [¢]
GerateverbinderL_ 2 ©
Innenaufstellung

M

Bohrschraube 5,5x1$
Lieferung lose oder vormontiert

Grundahmen
Vierkantprofil 60x60

T Tw

60

SR 4

FuBteil
ohne Hohenausgleich

Gerat mit den mitgelieferten Gerateverbindern und dem Verbindungsmaterial mit dem
Grundrahmen verbinden.

Grundrahmen Geraterahmen o
Vierkantprofil 60 x 60

o
Ger'eiteverbinder

Innenaufstellung

Bohrschraube 5,5x1%§$
Lieferung lose oder vormontiert

Grundahmen 3
Vierkantprofil 60x60

o e s |

———-]

Alternativ:
FuRBteil
mit Hohenausgleich

Korperschallisolierung
100 x 100 x 25 (max.)

Sylomerplatte

FuRplatte

‘
\

Fundament bauseits '

\
]
i
)
a

Gerat mit den mitgelieferten Gerateverbindern und dem Verbindungsmaterial mit dem
Grundrahmen verbinden.
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WLIF

Grundrahmen / KG Top
Fundamentsockel KGW Top

Grundrahmen
C-Profil

AuBenaufstellung
(wetterfest)

Innenaufstellung

Lieferung lose oder vormontiert

VAV

Lieferung werksseitig
am Gerat angebaut

VAV

Dichtband 10x2
umlaufend

Gerateverbinder

Bohrschraube 5,5x19

Grundrahmen-Profil
mit Tropfleiste

alternativ bei Montage
ohne Gerateverbinder

Isolierung bauseits

Dachhaut bauseits ———

Dammstreifen bauseits x

Schraube bauseits mit
Schallentkopplung
z.B. Neoprenscheibe

50

-

Gerat mit den mitgelieferten Tropfleisten 60 x 2 und dem Verbindungsmaterial mit dem
Grundrahmen verbinden.

Auflenaufstellung:

Grundrahmen (ber die vorhandenen Bohrungen mit dem Untergrund (Auflage-trager,
Fundamentsockel) verbinden.

Dichtband

Grundrahmen-Profil
mit Tropfleiste

Bohrschraube 5,5x19
Isolierung aulen bauseits ——— - @

Dachhautbauseits — ¢

Dammstreifen bauseits

Schraube bauseits mit
Schallentkopplung
z.B. Neoprenscheibe

1

I

50

Auflenaufstellung:
Grundrahmen Uber die vorhandenen Bohrungen mit dem Untergrund (Auflagetrager,
Fundamentsockel) verbinden.
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Grundrah /
WD" Fgﬂga:ﬁengckel

KG Top
KGW Top

Versatz
| ]
® |-
o o
| ? |

Dammstreifen bauseits Dammstreifen bauseits

i A Verbindungswinkel Pos. 4 und Pos. 5
(siehe auch eigene Anleitung)

bei Klimageraten nebeneinander

@/ \@ (Montage bauseits)

Verbindungswinkel Pos. 1
(siehe auch eigene Anleitung)
bei Anbindung an z.B. RWT
(Montage bauseits)

Korperschall-
isolierung

Windlast zu sichern.

Stutzwinkel Pos. 6

(siehe auch eigene Anleitung)

bei werksseitig angebautem Grundrah-
men wenn bei den KubenstdlRen unter-
schiedliche Gewichte zu einem Versatz
fihren (Montage bauseits)

Die Isolierung des WOLF-Grundrahmens und seine Einbindung in
die Dachabdichtung muss bauseits erfolgen.

Die Isolierung des Grundrahmens kann auf der Innen- oder Auf3en-
seite des Grundrahmens erfolgen.

Bei einer aufgestanderten Aufstellung (Aufienaufstellung auf baus-
A & eitigem Gestellrahmen) ist das Gerat gegen die vorherrschende

46
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w " Grundrahmen/ KG Top

Fundamentsockel KGW Top
f 1 Bei Geraten mit Wascher muss sowohl bei Innenaufstellung als auch bei AuRenauf-
stellung ein Grundrahmen bzw. Fundamentsockel (Héhe ca. 305 mm) verwendet
werden, da der Wascherboden tiefer liegt als die librige Gerateunterseite.

Die erforderliche Hohe dieses Grundrahmens ist abhangig vom Waschertyp und wird
bei der Gerateauslegung gesondert festgelegt.

Bei Geraten mit Ausblas / Ansaug unten, vor dem Aufsetzen auf das Fundament kurze
Kanalstiicke montieren.

kurze Kanalstlicke

1 R —
1] J:[ [ [ [T Grundrahmen

= 7] P72

Grundrahmen -
U-Profil, DIN 1026

»Statik-Grundrahmen*

AuBenaufstellung
(wetterfest) B N

Innenaufstellung

200

Lieferung werksseitig *
am Gerat angebaut E

)

Y 1’
Befestigung bauseits

z.B. mit Schraube mit
Neoprenscheibe zur
Schallentkopplung oder

mit Spannelement

Dammstreifen bauseits

A & AuRenaufstellung:
Grundrahmen mit dem Untergrund (Auflagetrager, Fundamentsockel) verbinden.

Hebearme Zum Heben des kompletten Gerates mit einem Hub.

— $

o by ' ‘W'l*;

e | v W
is

Montage der Hebearme am Grundrahmen:

A Es missen die mitgelieferten Schrauben der Giiteklasse 10.9 verwendet werden. Die
Schrauben durfen nur einmal verwendet werden, da sie nach dem ersten l6sen nicht
mehr die erforderliche Guteklasse erreichen.

Die Hebearme sind mehrmals verwendbar und werden leihweise zur Verfligung gestellt.
Sie missen nach Mainburg zuriickgeliefert werden.

3061747_201810 47



WOLF GmbH / Postfach 1380 / D-84048 Mainburg
Tel. +49.0.87 51 74- 0 / Fax +49.0.87 51 74- 16 00 / www.WOLF.eu


http://www.wolf.eu

	Grundgerät
	Normen
	Funktionsschilder
	Hinweiszeichen / Sicherheitshinweise
	Anlieferung / Transport
	Lagerung / Korrosionschutz
	Montagehinweise
	Elektrischer Anschluss
	Inbetriebnahme
	Wartung
	Frostschutz
	Außerbetriebnahme / Brandfall / Entsorgung
	Checkliste 
	Kälteanlage und Wärmepumpe

	Kälteanlage und Wärmepumpe
	Luftbefeuchter

	Luftwäscher
	Kontaktbefeuchter
	Zerstäubungsbefeuchter
	Dampfbefeuchter
	Rotationswärmetauscher

	Rotationswärmetauscher
	Grundrahmen / Fundamentsockel

	Grundrahmen / Fundamentsockel

